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Inland. 


Dus Alheils⸗Schlachlſeſd. 


Die Milizen kommen jetzt nach 
Homeſtead. 


Sie werden unbehelligt bleiben. 
Dennoch Droht Unheil. 


Homeſtead, Pa., 11. Juli. Unge— 
heuere Aufregung erzeugte geſtern ſpät 
Abends die Kunde, daß Gouverneur 
Pattiſon um 10 Uhr den Generalmajor 
Snowden beordnet habe, die ganze 
Staatsmiliz —8000 Mann—einzuberu— 


fen, um ſich mit dem Sheriff von Alle⸗ 


gheny-Gounty hierher zu begeben, Am 
Schluß der Ordre heißt es: „Hal— 
ten Sie den Frieden aufrecht, beſchützen 
Sie alle ſtrebſam in ihren Rechten auf 
Grund der Verfaſſung und der Geſetze 
des Staats, und bleiben Sie in beſtän— 
diger Verbindung mit mir.“ Die Ordre 
erfolgte auf ausdrückliche ofſicielle Bitte 
deß County-Sheriffs hin, welcher er— 
klärte, er könne ohne eine große Mili— 
tärmadht den Frieden nicht aufredter: 
halten. 

Sofort nad Eintreffen der Nachricht 
fand eine VBerjammlung des berathenden 
Ausschuffes jtatt, und es wurde bejchloj- 
fen, derMiliz feinen bewaffneten 
Widerftand entgegenzujeßen. 

Indeß iſt die Situation jet eine jehr 
büftere. Schon ehe man von dem He— 
rannahen der Miliz hörte, wurde gemel: 
det, daß an verjchtedenen Drten Die 
Streitkräfte der Pinferton = Göldlinge 
zufammengezogen würden, und die An: 
tunft von etwa S00 Pinkertonianern zu 
erwarten jei. Die Arbeiterwachen ftö- 
berten 16 al3 Arbeiter verfleidete Pin: 
fertons auf, welche vorgaben, daß jie 
die®asröhren auszubeilern hätten, welche 
zu den Garnegie’jhen Anlagen führen; 
bie ganze Gejellihaft wurde aus der 
Stadt gewiejen. Man glaubt aber, day 
fih no wenigjtens ein Dutend Pinker— 
ton unter verjchiedenen Masken hier 
aufhalten. Für den Kal eines neuen 
Kampfes ijt ein befonderes Lazareth ein- 
gerichtet worden. Auf Veranlafjung 
des conjervativen Glements, mamentic) 
D’Donnellz, ift man etwas artiger gegen 
die Zeitungsberichterjtatter geworden, 
obwohl man nad) wie vor wenig DVer- 
trauen zu den DBleijtift-Rittern hat. 

Homejtead befindet fich mehr als je im 
Zujtande der Belagerung, alö ob der 
Feind aufden benahbartenHöhen jtände, 
und jeine Kanoıenboote auf dem Fluß 
lägen. Die alten Ausfhüfje find derart 
reorganifirt worden, daß man, falls es 
noch zu gerichtlicher Verfolgung fommen 
follte, nicht leicht beijtimmte Perjonen für 
das Auftreten der Arbeiterjchaft habhaft 
machen kann. Bom Präfidenten der 
„Univerfal Peace Union“, Alfred 9. 
Love, traf ein Schreiben ein, worin die 
Arbeiter aufgefordert werden, ihre Ange- 
legenheit dem Schiedsgerihtsausfchuffe 
der „Peace Union“ zu übergeben, welche 
an Carnegie, Phipps & Eo. denjelben 
Borfchlag gerichtet habe. Der Borjchlag 
wird jwerlich angenommen werden. 

D’Donnell hat einSchreiben von dem 
bekannten Wajhingtoner Advocaten Ho: 
race 2. Stiles erhalten, worin derjelbe 
ben Rath ertheilt, daß fich der betref- 
fende Ausfhuß reorganifire, fich gejeß- 
lich incorporiren lajje und einen Arbeits: 
Schuldforderungs » Anjpruh auf das 
Eigentyum der Gejelliaft erhebe; 
ferner fol gegen den Gejchäftsführer 
Trid eine Klage auf Mord und VBerrath 
anbängig gemadt, und die bejten Ad: 
vocaten von Pittsburg, Harrisburg 
und Philadelphia follen engagirt werden. 

(8 Uhr Yorm.) Alles ift ruhig, und 
die Leute erwarten die Ankunft der Mi- 
lizen. In Erwartung der Truppen find 
heute früh die Preife aller Epmwaaren 
bedeutend im die Höhe gegangen. Das 


Nindfleiih, mweldes noch geitern zu 12 | 


Cents das Pfund verkauft wurde, Loftet 
heute 20 Cents. Im ſelben Verhältniß 
bat alles Andere aufgejchlagen. 

(10.35 Uhr.) Die ausjtändigen Ars 
beiter der Garnegie’ihen Werke und bie 
mit ihnen fympathifivenden Bürger von 
Homeftead ftellen jich jegt auf einen in- 
terefjanten Standpunkt bezüglich der her: 
annahenden Milizen. Sie machen gel⸗ 
tend, daß die Carnegie'ſche Werke im 
County Allegheny außerhalb der 
Gemeinde Homeſtead lägen, und bean— 
ſpruchen, daß letztere ſich in einem völ— 
lig friedlichen Zuſtand befinde, der kei— 
nen Anlaß zum Einſchreiten einer bewaff⸗ 
neten Staatsmacht gebe. 

Die Truppen werden in Homeſtead 
ſelbſt weder bedurft noch gewünſcht, und 
während die Einwohner ihnen keinen 
Widerſtand entgegenſetzen werden, wird 
man den Dfficieren klar madhen, dai; 
fid Homeftead volljtändig unter d. 
Gontrolle feiner Eivilbehörden befind«, 
und daf fi die Truppen nah den Fa 
brifanlagen begeben können, wenn es 
ihnen beliebt, daß man fie aber in der 
‘ Stadt nicht haben wolle. 

(12 Uhr.) Die Aufregung wächft 

immer mehr je näber der Zeitpunft des 
Gintreffend der Miligen beranrüdt. 
„Was kommt nad den Milizen?“ 
fragt man fh, und die jcredliche Ant- 
wert lautet: „NichtsUnioniften und 
Vinkertons!“ 
Auch falg die Miligen gan; unbes 
läjtigt bleiben follten, wäre es nicht 
unmöglich, daß die verzweifelnden Aus: 
ftändigen an den Yabrifanlagen Rache 
nehmen und fie zu zerflören juchen. 

—— In Pittsburg werden 
joeben Bulletins folgerden Inhalts ans 

ie ben in 


& lagen: „Die 
w 1 * PN —— it * Re —— 





anderen Plätzen ſind in Waffen. 2000 
Mann, mit Springfield-Flinten be— 
waffnet, harren nur des Signals, den 
Strikern zu helfen.“ 

In Homeſtead iſt ſoeben eine Maſſen— 
verſammlung einberufen worden, um ſich 
wegen des Herannahens der Staatstrup⸗ 
pen zu berrathen. 
»>feifen auf das Geſetz. 
Elizabeth, N. %., 11. Juli. Die 
mächtigen induſtriellen Werke dahier 
kämpfen kecklich gegen das Geſetz an, 


welches die letzte Staatslegislatur er— 


lafjen hatte, und worin eine Marimal: 
Arbeitszeit von 55 Stunden die Woche 
vorgefchrieben wird. Unter Andern hat 
die Singer &o., welche über 4000 An: 
geitellte befhäftigt, heute offen gegen 
das Gejeß rebellirt, nahdem jie dem= 
jelben genau eine Woche lang Folge 
geleiftet hatte. Mit Ausnahme eines 
fleinen Zugeftändnifjes an die Arbeiter 
ift Die ganze, vor Erlaß jenes Gejebes 
beitandene Ordnung der Dinge wieder 
eingeführt. Ueberraſchen kann dies 
allerdings wohl Niemanden mehr. 
Geſaugenenausbruch. 

Marſhalltown, Ja., 11. Juli. Drei 
Inſaſſen des Countygefängniſſes ſägten 
ſich am Sonntag Vormittag gegen 11 
Uhr durch das Dach, ließen ſich an 
einem Strick hinab, der um einen der 
Kamine geſchlungen war, und entkamen, 
während mindeſtens 20 Menſchen ihnen 
zuſahen. Einer derſelben, W. S. 
Wood, wurde ſpäter wieder eingefangen. 
Ein zweiter, Jack Harkaway, griff ſeine 
Verfolger mit einem Raſirmeſſer an und 
brachte einem gewiſſen Nicholſon ge— 
fährliche Schnittwuuden bei. Von dem 
dritten Flüchtling hat man noch gar 
keine Spur. 
Für die Abgedrannten von St. Johns. 

Halifar, N. ©., 11. Juli. Der 
Bürgerausfhuß hat 700 Fäſſer mit 
Nahrungsmitteln vergangene Nacht auf 
den Dampfer „Ulanda“ nah Gt. 
Kohns, N. $., gelandt, desgleichen 35,: 
000 Fuß Bauholz. Sämmtlide Sol: 
daten der Garnifon geben die Yöhnung 
von einem QTag für die Nothleidenden, 
General Sir John Rof fandte mıit der 
„Nasfa“ Zelten und Marquijen, Durch 
welche etwa 15,000 Perjonen geitweili- 
ges Obdach gewählt werden knn, ſowie 
eine Anzahl Deden. Admiral Hopkins, 
der jich gegenwärtig ausmärtig befindet, 
hat ebenfalls Ordre gefandt, entbehrli- 
chen Proviänt und Gegeltuch für Zelte 
mit dem „Blafe” nah St. Johns zu 
iiden, und ferner hat der „Emerald, “ 
weldher Borräthe für drei Kriegsjchiffe 
auf 6 Monate an Bord hat, Weijung 
erhalten, nah St. ohne zu fahren. 
Noch weitere Hilfe’ steht in Ausjicht. 
Geitern wurde in allen Kirchen über die 
Brandkatajtrophe von St. Johns gez, 
predigt. 

Dampfernadriditen. 
Angekommen. 


New Nork: La Bretagne von Havre; 
Surneffia von Glascow; Ebro u. Ame: 
rica von London. 

Hongkong: 
San Fracisco, 
Liverpool: 

Horf. 

Olascom: 
New Nor. 

Southhampton: Saale, von New 
Dort no Bremen. ) 

Antwerpen: Chicago v. Nem Dorf. 

Havre: La Oascogne v. New Port. 


Wetterberidt. 


Für die näditen 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen ſchön; Südwinde. 


City of Janeiro von 
City of Rome von New 


State of Nebraska von 


Ausland. 
Ravadol hingerichtet. 


Ende des vielgenannien Berbreders. 

Paris, 11. Juli. Der „Anardijt”, 
Attentatsunternehmer, Raubmörder u. 
f. w. Ravadol, alias Königjtein, wel: 
cher bereitö bier zu lebenslänglichen 
Zuchthaus verurtheilt worden war, dann 
in Montbrifon noh wegen mehrerer 
Mordihaten ertra procejfirt und zum 
Tode verurtheilt wurde, ift heute früh um 
4.07 Uhr in Montbrijon mit der Guillos 
tine enthauptöt worden. 

Montbrifon, 11. Juli. Der befannte 
Scharfrichter Deibler, welcher im Volks⸗ 
mund „Monfieur de Paris“ hr 
geftern Abend um 4 Uhr aus Paris hier 
an, und dann begannen fofort die Vor: 
bereitungen zur Hinrihtung Ravadols. 
Das Blutgerüft wurde an einem öffent: 
lichen Plaß errichtet, der nur etwa 600 
Meter vom Gefängnig entfernt war, 
und Ravadol konnte deutlich da8 Häm- 
mern ber Zimmerleute hören. Obwohl 
er wußte, daß jein Tod ganz nahe bevor: 
ftehe, verfiel er in einen feiten Schlaf. 
Heute früh um 4 Uhr wurde er gewedt, 
und ihm gejagt, daß jeine Zeit gefoms 
men fei. 

Er nahm eine theatralifche Haltung 
an und gab eine jpöttifche Antwort, den 
geiftlihen Beiftand, melden ihm der 
Sefängnißpriefter anbot, wies er jroff 
zurüd. Erhatte diefelben Kleider an, 
die er trug, als er verhaftet wurde, und 
als er mit feiner Toilette fertig war, 
äußerte er lachend, fein gedhaftes Aus: 
fehen fei bei einer foldhen Gelegenheit 
nicht ganz am Plabe. Nachdem er feit 
gebunden war, fehnitt der Gehilfe Deib- 
lerö, Berger, ihm den Rodkragen ab 
und rafirte das Haar am Hinterkopf 
weg. Ravochol führte beitändig Scherze 
und gemeine und ungzüchtige Redensar: 
ten im Mund, Doc gelang es ihm 
nit, den Eindrud ‚zu erweden, ‚daß er 
gleichgültig fei; er verrieth zu deutlich 


gung und wußte te 


wur de Ravachol aus dem Gefängniſſe ge: 
führt, umgeben von einer ſtarken Wache. 
Der Tag dämmerte gerade, und als 
Ravachol in der Gefängnißthüre er— 
ſchien, fiel ſein Blick auf einen großen 
Volkshaufen, der ſich verſammelt hatte, 
um ihn ſterben zu ſehen. Er wurde in 
den Gefängnißwagen gebracht und eilig 
nach dem Richtplatz gefahren, um wel: 
chen ein Truppencordon aufgeſtellt war. 

Auch durch die ganze Stadt wurden 
Militärpoſten vertheilt. Indeß ſchie— 
neu dieſe und andere Vorſichtsmaßregeln 
gegen Unruhen durchaus überflüſſig zu 
ſein. Denn das Volk, das ſich anſam— 
melte, beſtand nur aus Neugierigen, 
welche an dem Schickſal des Delinquen— 
ten gar keinen Antheil zu nehmen ſchie— 
nen und auf die Worte oder Geberden 
des Gefangenen in Feiner Weife erwider- 
ten, jondern ihn nur etwa wie ein felt- 
james Thier zu betrachten jchienen. 

ALS der Wagen am Blutgerüft an: 
langte, wurde R. gefragt, ob er nod 
irgend etwas zu jagen wüniche. Er er: 
widerte, er möchte eine Rede an das 
Volk Halten. Statt dejien aber begann 
er ein unzüchtiges Lied zu fingen, und 
tanzte bei dem Nefrain, fo gut wie es 
ihm jeine gebundenen Knöchel ‚geitatte: 
ten. Die Beamten waren diejer Poije 
bald müde und gaben Deibler das 
Zeiden, die Hinrichtung vorzunehmen. 

Sofort padten ihn die Henkerstnechte. 
Da verwandelte fich plöglich feine Hal: 
tung und er wehrte fi wie ein Nafen- 
der. Dod murde er vafch überwältigt 
und nach dem Richtblod getragen. Nod 
während er dort--feitgefchnall® wurde, 
jeßte er jeinen vergeblihen Widerjtand 
fort und jtieß fhredlihe Schimpfworte 
und Flüche aus, welche aber blitjchnell 
durch das niederjfaufende Yalbeil abge: 
[hnitten wurden. Sieben Minuten 
nad) 4 Uhr war es, als es fein blutiges 
Haupt in den Korb rollte. 

Der Volkshaufe bewahrte bei alledem 
eine geradezu unheimliche Gleichgiltig- 
keit. Doch war aud nichts von der 
frivolen Heiterkeit zu merfen, welche 
den Parifer Pöbel gewöhnlich. bei fol- 
hen Gelegenheiten charrkterifirt. Ra: 
vaho!l war ohne Zweifel einer der merk: 
würdigiten DVerbreder unferes Zeital- 
ters, das jo reich an den jonderbariten 
moralijhen Mißgeburten zu fein jcheint. 

Aud) Paftenr ift krank. 

Paris, 11. Juli. Dr. Bajteur, der 
berühmte Erfinder der ZTollmuth: 
Impfung, leidet ebenfalls an der Cho: 
lera, in der Gejtalt, wie fie jet bier 
vorkommt. Der Anfall jol nur ein 
milder jein, aber die Freunde des Ges: 
lehrten find jehr bejorgt. . 

Die englifden Wahlen. 

London, 11. Juli. Bis heute Nach: 
mittag find folgende Ziffern von den 
Parlamentswahlen befannt: 194 Con: 
fervative; 27 Liberale Unioniften; zu: 
janımen alfjo 221 Gegner der „Home 
Rule”; 163 Liberale; 5 Arbeiterparteiler; 
29 Anti: Barnelliten; 5 Parnelliten. 


Schreckliche Trauungs · Scene. 


Berlin, 11. Juli. In Meiningen 
war Karl Aſchershauſen im Begriff, ſich 
mit ſeiner Braut trauen zu laſſen; der 
Prediger verlangte, daß das Mädchen 
den Kranz von Myrthen und Orange— 
blüthen abnehme, und als dies nicht 
geſchah, riß der Prediger ſelber ihr 
herab und vollzog darauf die Trauung. 
Die junge Frau fiel in Krämpfe und 
wird wohl dauernd wahnſinnig bleiben. 

6 Berſonen verbrannt. 

Berlin, 11. Juli. In Friedberg, 
Preußen, ſind 6 Menſchen bei einem 
Brande umgekommen, und zwei Feuer— 
wehrleute, welche dieſelben retten wolls 
ten, trugen ebenfalls fchwere Verletzun⸗ 
gen davon. 

Bismards Irrtäum. 

Berlin, 11. Juli. Wenn der Er: 
Kanzler Bismard geglaubt hat, die 
vielen Chrenbezeigungen, die ihm auf 
feiner jüngiten Reife nah Wien und 
zurüd zutheil geworden find, als Ermu- 
thigung für feine Ränfe gegen die Re: 
gierung betradten zu dürfen, jo war er 
auf dem Holgweg (mas er ja in feinem 
Sachſenwald ſo oft iſt!) 

Die öffentliche Meinung wendet ſich 
in ſeinem neueſten Krieg immer ent— 
ſchiedener gegen ihn. Auch manche ſei— 
ner Freunde merken nun doch, daß ſich 
das hohe Alter bei ihm bemerklich macht. 


Der Choleraſchrecken. 

Wien, 11. Juli. Die ſonſt ſo leb⸗ 
hafte ruſſiſche Induſtrieſtadt Baku, wo 
ſich die Cholera in ihrer ſchlimmſten Ge—⸗ 
ſtalt gezeigt hat, iſt jetzt ſogut wie ver⸗ 
laſſen, und die großen Petroleumfabriken 
und andere Induſtrie-Anlagen feiern 
ſämmtlich. 

Auch die Regierungsbeamten und der 
Gemeinderath ſind von ihren Poſten 
geflohen, nachdem e3 ihnen nicht gelun: 
gen war, irgend etwas gegen die Wei- 
terverbreitung der Seuche zu thun. 
Nur die Kranken und einige Pfleger 
derjelben find in der Stadt zurüdgeblies 
ben, und ihre Lage ift eine herzzerrei- 
Bende. 7 
Die Columbus · Aus ſteſſung. 

Genua, 11. Juli. Geſtern wurde 
die italieniſch-amerikaniſche Ausſtellung 
zum Andenken des 400. Gedenktages 
der Entdeckung Amerikas pom Herzog 
von Genua eröffnet, im Beifein des 
italienijchen Aderbau: und Marinemint: 
fters, der ftäbtifchen Behörden, der ame: 
rifanijhen Vertreter und eier unge: 
heuren Bolfömenge. 


— Der Bulfan Yetna in Sicilien ber 


eder in. beunrubigende 
—— 
e ſich in unmittel⸗ 


Tumulte ſetzten ſi 


i find 12 | 
worden. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Aus Hushai, der Hauptitadt von 
Tonfing, wird gemeldet, dak eine fran- 
zöfifhe Militärabtheilung in der Nähe 
von Bacle vonleiner Anzahl Chinejen 
heimtüdijh üßerfallen worden ei, 
weldhe Befehlshaber und? 10 Mann 
tödteten, : 

— In Deutf$land it man jehr zu: 

frieden damit, DAR Gladftone nicht viel 
Ausficht hat, ind England wieder an’s 
Ruder zu Pongmen. Denn derjelbe 
würde den Dreiund hädigen. 
D— Auf dem Dampfer „Montblanc“ 
erplodirte, währgnd derjelbe bei Ouchy, 
am Genfer See} lag, der Dampfkefjel 
mit furdhtbarer Wirkung. Die Perjo: 
nen eingerechnet, 4 welche nachträglich ih: 
ren Verlegungenserlogen, find im Ganz: 
zen 28 Menſchen umgekommen. 


brach ein riefigefigeuer aus, welches den 
befjeren Theil dE Stadt zur Hälfte in 
Alche legte. DE Verluft beträgt etwa 
34 Millionen D 

— Troß allefamtlichen Ableugnun: 
gen wird in Pas der Verdacht immer 
jtärfer, daß 14 it der Stadt und Umge— 
gend vorgefomune Todesfälle, als des 
renlirfache „Choßefine“ angegeben wird, 
durch echt afiatifhe Cholera verurſacht 
worden jeien. Shdgar eine Anzahl Aerzte 
hat dieje Anfrcht wenigitens bezüglich 
mehrerer Fälle ausgeſprochen. 

— Es wird jeht in Berlin amtlicher⸗ 
ſeits an der Mſammenſtellung einer 
Neihe von Auffchgällen gearbeitet, wel: 
che die gefammte Bejchichte der mit Bis- 
mards Entlafjung zufanmenhängenden 
Greignifje und feines nahherigen Ber: 
haltens in fich fchliegen. Der Zeitpunft 
der Veröffentlichung diejer Arbeit wird 
von den ferneren Auslajjungen des Er: 
Kanzlers abhängen. Nah Anjicht der 
Regierungsbeamien werden, wenn der 
äußerfte Schritt geihan wird, Thatjachen 
an’s Yicht fomme, die ganz und gar 
nicht zu Bismard&Bortheil jind. Die 
erklärtejten Freumde und Vertrauten des 
Fürjten hegen det aufrihtigen Wunfch, 
daß der Kampf Bald jein Ende finden 
möge. R 
D— Zu Fez in Marokko reizte jüngit, 
als am mohamebahijchen Neujahrstag 
der britijche Bicechmful und ein Drago- 
man die Wohnung. des britijchen Ge: 
fandten Smith vepließen, um die Feine 
Unionsflagge aufbem Confulatsgebäude 
aufzuhifjen, ein Bafcha einige Pflajter: 
treter auf, bie Herren mit Steinen zu 
bewerfen, jodaß Die Angegriffenen in die 
Geſandſchaft zurücklehren mußten. Die 

{ ‚fort, .und_ein taben- 
der Vöbelhaufen umringte und bombars 
dirte einen ganzen Nachmittag lang die 
britifhe Gejandtfhaft. Der Sultan 
von Maroffo gewährte indeß prompte 
Genugthuung (piel prompter, als ein 
Land wie die Ber. Staaten fie gewährt 
haben würde): Der Vicegouverneur von 
Fe; wurde auf ein Jahr in's Gefängniß 
geihict und bejtimmt, da ihm während 
diefer Zeit Ketten 
follen, der erwähnte Pajha wurde zu 
einer Gelditrafe von $10,000 verur: 
theilt — welches Geld der britijche Ge: 
fandte jofort für die Armen in Tez 
ftiftete, und zulegt wurde noch eimgün: 
jteger Handelsvertrag zwijchen Marokko 
und England gefchlofjen. 


— Aus der Stadt Merico wird ge: | 


meldet: Im Belon:Gefängniß wurde 
Sonntag Nahmittag Luciano Y3las, 
welcher vor mehreren Monaten den jen- 
fationellen Mord an jeiner Geliebten 
und deren Mutter verübt Hatte, hinge- 
richtet, indem er in der üblichen Weife 
erihoffen wurde. Die erite Salve töds 
tete ihn noch nicht, und der Sergeant 
mußte, während feine Hand zitterte, 
noch dreimal auf ihn feuern, ehe der 
Körper regungslos war. 

— In Dayton, D., waren am 
geitrigen Sonntag „zum erjten Male die 
Wirthſchaften geſchloſſen. Dasſelbe 
war in den umliegenden Townſhips der 
Fall. 

— In der Gerberei von Wedekind, 
Hallenberg & Brothers zu Louisville 
wüthete Sonntag 2 der Teuer, mel: 
des einen Schaden Bon $200,000 ans 
richtete. Drei Leute wurden jhlimm 
verlegt. 

— Auf über 20 Millionen Doll. wird 
der Schaden gejhäßt, welcher bei der 
furdtbaren Feueröbrunft in St. John, 
N. 3, Ausgangs der Woche entjtand. 
Zmei Drittel der Stadt find völlig ver: 
nichtet. 

— In Highland bei Berkeley, Col., 
flogen Ende der Woche dieDynamit-Pul: 
vermühlen in die Luft, und der Erplos 
fion folgte noch ein entjeglicher Brand, 
Nah Berichten, die noch nicht völlig be- 
ftätigt find, jollen 28 Weiße und über 
70 Ehinefen — jämmtlich in der Pulver: 
mühle befhäftigt — ihr Leben einge: 
büßt haben! 

— Der deutjhe Sejuitenpriefter 
Theodor v. Roſſum, Profeſſor am 
„Ganifius College“ in Buffalo, N. 9., 
it vom Rom aus zum Guperior der 
fämmtlichen deuten Knftitute in pen 
Der. Staaten und ihrer Anjtalten, mit 
Einfluß ihrer Indianer - Miljibnen, 
ernannt worden. Sein über 80 Jahre 
alter Borgänger, Pater Heinrich Beh: 
rens, feiert am 3. Augujt jein 50jäh- 
riges BPriejterjubiläum. 


* Am Seeufer an ber 51, Str. wird 
ein Niefenhotel, weldyes den Ramen 
„The Chicago“ führen wird, erbaut 
werden. Dasjelbe wird ungefähr eine 
halbe Million Dollars koften und fol 
400 Zimmer enthalten. €. 8, Eaton, 
WB. Sat — und F. 


angelegt werden 


850,000, mehr als 


Ehicago, Montag, den 11. Bali 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Hyde Part in Angft und Schreden. 
——— 


Sieutnant Bonfteld als Revolver: 
Schütze. 

Ein ſtarker, großer Bulldog der 
geſtern unter allen Anzeichen der Toll⸗ 
heit in Hyde Park umherlief, war eine 
Stunde lang das Objekt eifriger Ver— 
folgung Seitens einer Anzahl Bürger 
und Poliziſten. Das Thier hatte, als 
es bemerkt wurde, bereits den 14 Jahre 
alten Ch. Diefenbach, deſſen Eltern 
No. 6437 Lawrence Ave. wohnen, in 
den Arın gebiljen und zwei Pferde im 
BWafhington Park verlegt. Als es ji 
verfolgt jab, lief es in den Hof von 
WB. Kagmann, No. 6423 MeChesney 
Ave, und verkroch fich dort. 

Polizei Lieufenant Bonfield, welcher 
an der Spiße der Verfolger in den Hof 
ftürme, 30g feinen Revolver und fchoß, 
doc die Kugel flog dur die 9 Juß 
vom Ziel entfernte Thür vor Katzmanns 
Wohnung, durhdrang eine zweite Thür 
und blieb dann in der Wand jteden. 

Der Hund Fam inzwifchen wieder ins 
Freie, wurde jedoch jpäter an der 66. 
Str. und ©. Park Ave. erfhoilen. 

Sn Hyde Barf giebt es überhaupt, 
wie fih unfer Gewährsmann mit Anz 
jpielung auf die Sperlingsjchießerei 
während des letten Winters treffend 
ausdrüdte, mehr Hunde ald Sperlinge. 
Erfi vor einiger Zeit wurde der Sohn 
des ebenerwähnten Kakmann von einem 
Hunde gebifjen, der aber glüdlicher 
Beife nicht toll gewejen zu jein jcheint. 
Immerhin brachte der Knabe längere 
Zeit auf dem Kranfenlager zu. 


Lebensmüde. 
Gift als leßtes - Austunftsmittel. 


Der 35jährige John Pankow beging 
heute Morgen in feiner Wohnung No. 


466 Wells Str. Selbftmord, indem er, 


eine Yaugenlöfung zu fi nahın. 

Der Unglüdlide bat das Gift bei 
dem Apotheker Fred Fechmelig, No. 
406 Wells Str., gekauft und angege- 
ben, er benöthige e3, um einen Hund zu 
tödten, 

Pankow hinterläßt eine Frau und 3 
Kinder. Welche Urjahen ihn in den 
Tod getrieben, ijt bis zur Stunde gänz= 
lih unbekannt. 

Morris Budley, ein Soldat des.r, 
Gavallerie = Regimentes, wurde heute 
Bormittag in einem abgelegenen Theile 
des Lincoln-Park bewußtlos im Graje 
liegend, aufgefunden. Neben ihm lag 
eine leere Flajche, auf deren Etiquette 
das Wort „Laudanum“ jtand, 

Der Mann“ würde. mittelft Batroll- 
Wagens in’ NAlerianer Hofpital ge- 
bradt. Die dortigen Aerzte erklärten, 
daß Feine Ausficht fei, den Mann wie: 
derherzuſtellen. 

Buckley war zuletzt in Fort Reno 
ſtationirt, kam aber vor Kurzem hierher 
und lebte hier im Haufe No. 245, 31. 
Str. Es iſt unbekannt, was ihn zu 
dem Selbjtmord-Berfud) veranlaft hat. 


S;ene vor Geridt. 


Vor Rihter Woodmann fpielte fich 
heute Morgen eine aufregende Scene ab. 

Zwei Frauen in Trauergewänder ge: 
fleidet, Mutter und Tochter, im Alter 
von ungefähr 50, refp. 30 Jahren, 
ftanden fi al3 Klägerin und Beklagte 
gegenüber. 

Maggie Dorfan, dies, ift der Name 
der Tochter, wurde geitern aus der 
Bridemwell entlafjen, wo fie einen Termin 
von 6 Monaten abgejefjen hatte. Dieſe 
Strafe hatte fie fich zugezogen, weil fie 
am MWeftern Ave. Viadudt ein unordent: 
lies Haus geführt Hatte. hre drei 
Kinder wurden nah eehanville ge: 
bradt. Der Xeltejte, ein 12-jähriger 
Senabe, lief dort davon und fand in 
einer Fabrik Beihäftigung. Während 
ber Arbeit wurbe er von einem Trieb- 
riemen eines Rabes erfaßt und erdrüdt. 

Sobald nun Maggie fich wieder auf 
freiem Fuße befand, begab fie fi zu 
ihrer Mutter, nah No. 592 Milmaufee 
Ave. Diefe gab ihr Geld aber Maggie 
war damit nicht zufrieden, fie bejchimpfte 
die alte Yrau und jhlug fie mit der 
Fauſt ins Geſicht. 

Als die Greiſin Zeugniß gegen ihre 
Tochter ablegte, weinte ſie bitterlich, 
als fie ſagen mußte J 

„Euer Ehren, meine Tochter iſt eine 
ſchlechte Perſon.“ 

„Sie lügen,“ rief ihr die Angeklagte 

zu. 
Dieſe Mutter ſtieß einen Schrei aus 
und fiel ohnmächtig zu Boden. Es 
dauerte lange Zeit bis ſie wieder zum 
Bewußtſein gebracht war. Die des 
Angriffs Angeklagte wurde zu 850 und 
Koſten, oder zu 100 Tagen Arbeits⸗ 
haus verurtheilt. 


Gegen läffige Steuerzahler. 


Der Edunty = Schagmeifter erfchien 
heute Bormittag in Richter Scales Ge: 
riht und verlangte gegen eine Reihe 
von fäumigen Steuerzahlern richterliche 
Erfenntnifje,weldhe e3 vermöglichen, die 
betreffenden Grundjtüde zw verfau- 
fen, wenn die Steuer nicht bezahlt wird. 
Der Richter gab den Geklagten bis zum 
nädjten Mittwoch Zeit, um eventuelle 
Einwendungen gegen das Urtheil bei 
Gericht verzubringen. 


Der Fonds vouftändig. 


Die Million Dollars, welde zur Er- 
bauung der Univerfität von Chicago 
nöthig ift, ‚ift nunmehr beifammen. Bes 
Fanntlih - fehlten nur noch 840,000, 
welde Sunime durd eine Schenkung 
von Maj. M. A. Rufbh, im Betrage von 


Die „Abendpofl” 


— dat eine— 


Zäglihe Auflage 


Das Treiben Pintertons. 


Ehrenhafte, arbeitslofe Leute wur- 
den in die Falle gelodt. 


— 
Der „Chef“ will von einer Berantwortlich⸗ 
keit nichts wiſſen. 


In der Office der „Abendpoft“ er: 
ſchien heute Morgen ein anſtändig aus— 
ſehender Mann vou vielleicht 30 Jahren 
und erzählte mit der Bitte, ſeinen Na— 
men nicht zu,nennen, folgende Gejchich: 
te: „Ich war bier früher als 
„Shipping Clert* bejchäftigt und 
feit einiger Zeit außer Arbeit. — 
Bei Duchficht der Annoncen in einem 
englijhen Blatte fand ih, daß in dem 
Haufe No. 199, 5. Ave., 3—4 Wächter 
verlangt wurden und ich bewarb mich 
um eine der offenen Stellen. ES wurde 
mir gejagt, daß ich nad) einem Fleinen 
Landjtädtchen zu gehen hätte, um dort 
eine Fabrik zu bewadhen, in welcher mo= 
mentan nicht gearbeitet würde. Gefahr 
wäre nicht dabei und mein Wocenlohn 
würde $15 betragen. 

Als ih mih am Samjtag, der 2. 
Juli, wieder einfand, waren no 123 
andere Männer anwefend und es wurde 
uns mitgetheilt, daß man uns aus Iwed:= 
mäßigfeitsgründen nicht jagen Fönne, 
wohin wir gehen jollten, dagegen erhiel- 
ten wir aufs Neue die Berfiherung, daß 
e3 jih nur um die Bewadhung einer ab: 
rif, und zwar ohne jede Gefahr für 
uns, handle. 

Wir reiften alfo ab und famen nad 
Homejtend. Was dort vor jih ging, 
ijt Ihnen befannt. Ich wurde mit den 
Uebrigen gefangen genommen und batte 
jhredli zu leiden. Am Knie hatte ich 
einen glüdlicder Weile ungefährlichen 
Streifihur erhalten und während wir 
durch die Straßen geführt wurden, miß- 
handelte uns Die aufgeregte Menge. 
Bei diefer Gelegenheit wurde mir aud 
meine Uhr, ein Erbitüd von meinem 
Dater, und mein Geld abgenommen. 
Später wurde ich mit den Anderen fort: 
gebracht und kehrte jobald ald möglich 
nah Chicago zurüd. Heute Morgen 
begab ich mich in Heren Pinkertons Of— 
fice und forderte Erſatz für die Verlufte, 
welche ich erlitten; indem ich gleichzeitig 
bemerkte, daß ich unter faljchen Var: 
jpiegelungen von Chicago foregelodt 
worden wäre. Daraufhin wurde der 
Mann in der DOffiee wüthend. „Sie 
Lump*, fagte er, „Sie haben ja den 
ganzen Morgen vor Homejtead gejtanden 
und haben nicht ein einziges Mal ge: 
fhofjen!“ „Um auf Arbeiter zu jchießen, 
bin ih auch nicht hingegangen, “ ers 
widerte ich darauf. 

„Machen Sie, dak Sie hinausfom- 


men, fonit werde ih Sie hinauswerfen, *_ 


rief der Mann in höchjiter Wuth. „Wenn 
Sie Lujt haben, jo kommen Sie ber, 
denn wenn ich auch in Homeftead nicht 
geihofien habe, jo dürfen Sie nicht etwa 
glauben, eö mit einem Yeigling zu thun 
zu haben, “ entgegnete ich. & 

&3 blieb mir jedoh jehlieglih nichts 
weiter übrig, alö zu gehen. Und jett 
ftehe ih da, ohne Geld und ohne die 
Mittel, meine Tantilie zu erhalten. Sie 
fennen bie öffentlihe Meinung, welche 
alle diejenigen verdammt, die in Home: 
ftead waren, und werden begreifen, daß 
e3 mir beinahe unmöglich tft, ' irgend 
welhe Beihäftigung zu erhalten. Sn: 
dem ich Sie erfuche, meine Gejhichte zu 
veröffentlichen, hoffe ih, daß man bie 
Schuldigen da juht, wo jie thatjählich 
zu finden find. 


— — — — 
Berunglückt. 


Eliſe, das fünf Jahre alte Töchter⸗ 
chen des Wirthes Georg Eberhart, 
wurde geſtern an der Ecke der Auguſta 
Str. und California Ave. von einem 
Zweiradfahrer niedergerannt und erlitt 
einen Bruch des rechten Oberſchenkels. 
Das Kind befand ſich beſuchsweiſe bei 
feinem Ontel, dem No. 805 N. Eali: 
fornia Ave. wohnenden Leopold Biurk. 
Der Aweiradfahrer, bdefjen Name auf 
Wunjh des Baters des verunglüdten 
Kindes nicht genannt werden joll, hat 
fih verpflichtet, Die Folgen feiner Unvor: 
fihtigkeit, foweit er dazu im Stande ijt, 
wieder gut zu maden. 

Annie Bubosfi, ein 15 Jahre altes, 
in Peter Sparbys Schneider-Etablifje- 
ment, No. 214 Wafhington Str. be 
ſchäftigtes Nähmädchen, verunglüdte 
heute Mittag auf ſeltſame Weiſe. Die 
Maſchinen werden mit Elektrizität ge⸗ 
trieben und als Annie ſich bückte, um et⸗ 
was aufzuheben, erfaßte eine Welle ihr 
Haar und rollte daſſelbe auf. Das 
Mädchen wurde dabei an Kopf und Ars 
men durch Elektrizität jhwer verbrannt. 
Man brachte die Berunglüdte nad) ihrer 
Wohnung, No. 13 Lefjing Str. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte bes Au- 
ditorium-Thurmes: Geftern Abend 6 
Uhr 73 Grad, Mitternadt 72 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 69 Grad, und 
heute Mittag 76 Grab. Am hödjten 
itand das Thermometer um 11 Uhr heute 
Bormittag, nähmlid 77 Grad, 


Scheidungotlage. 


Frau May S. Wegener hat im Su⸗ 
perior⸗Gericht eine Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten Gabriel S. We⸗ 
ener wegen Grauſamkeit und Che: 
— eingereicht. 

Die Klägerin gibt an, ihr Gatte ſei 
Eigenthümer einer Backpulver-Fabrik, 
und babe ein Einfommen- von $50 per 
Tag. 
cember 1885 verheiratbei. Der Gatte 
fol, wie Frau Wegener behauptet, fie 
wiederholt graujam mißhandelt haben 
und eines . Tages joll er mit einem 
Frauenzimmer eine längere Fußreiſe 
unternommen haben. ie Klägerin 


Das Paar ift feit dem 24. Des. 


— — 


SS,OOO. 
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Er war in Homeſtead. 


Vor Richter Lyon hatte ſich heu— 
Vormittag ein Mann, Namens Mike 
Slater, wegen unordentliden Betras 
gens3 zu verantworten. Als Klägerinnen 
erihienen die No. 305 5. Ave. wohs 
nende Jrau Schmidt und Frau Hark 
mann aus demjelben Haufe. Glatet 
hatte geftern Nachmittag in der Wobs 
nung der beiden Frauen vier Schüfe 
abgefeuert und dabei erklärt, er jei ei 
Pinfertonianer, fomme direkt von Homess 
jtead und es fei ihm dort jo übel mitge⸗ 
ſpielt worden, daß er für ſein Leben 
nicht einen Pfifferling gebe. 

Nihter Lyon war der Meinung, ba 
der Berjtand GStateıs in Folge ſeine 
Srfahrungen in Homejtead etwas gelit 
ten habe. Er jandte ihn deßhalb unten 
einer Strafe von $10 nad der. Bribez 
well, 

Se i 

Die Großgeihworenen für den 

Monat Juti. — 

Richter Hames vereidigte heute Die 
nadftehend verzeichneten Bürger al 

roßgejhworene für den Julis-Terminz 

. George Bogel, Lazarus Levy, Baps) 
tift Müller, DM. A. Rihardjon, A. Ans 
derjon, %. E. Malone, John Barker, 
George W. Krofe, John Wueff, WA 
W. Clemens, PB. J. Rowley, rauf! 
Wenngiersfi, Peter Sharp, B. Ream, 
Leroy Powers, Charles LKeuchtimeyer, JE 
D. Campbell, Henry T. Curt, Alberk 
Pierfon, Win. A. Hoyt, R. W. Reedy 
James Markelhoß. 

Der Richter ertheilte die üblichen I— 
ſtructionen und entließ die Herren ſe— 
dann. 


Aus dem Criminalgerichte. 


Auf Richter Tuthill's Gerichtskalen 
der ſtanden heute nahezu 50 Criminat 
Gerihtsfäle. Ein Theil der Angeklagsz 
ten wurde freigejprochen, ein anderer 
Theil muß auf die Schlußverhandlung? 
bis zum September: Termin warten. 

Sojeph Wright und William Johns“ 
fon befannten jih des Strafenraube# 
jhuldig und wurden zu je eittem Jahres 
Zudthaus verurtheilt. q 

Mit 13 Monaten Zuchthaus wurde 
Georg Anderjon wegen Einbruches be⸗ 
ftraft. 3 


Fataler Mikeriff. 


sg 
Rudolph Grimm, der Beliter. einer 
Waffenhandlung im Haufe No. 107.3 
Randolph Str. wurde, als er heute: 
Naht in feinen eigenen‘ Laden treten 
wollte, von „einem Poliziften für einem? 
Einbrecher gehalten und trog aller Res’ 
clamationen verhaftet. Heute Bormit: 2 
tag Eärte fih'vor Richter Woodman dee 
Serthum auf und der vermeintliche Cinz 
bredper wurde unter vielen Entjchuldist 
gungen entlajjen. u 


Ins Zuchthaus. 


Swei gefährliche Derbredhen der. 
Hordjeite Falt geftellt. J 


Zwei der übelberüchtigtiten Tauges 
nichtje der Nordfeite, George Anderfon 
und Joe Wright, wurden heute zu adhkel 
zehn bezw. zwölf Manaten Zuchthaus? 
verurtheilt, Die Anklage gegen Beides 
lautete auf wiederholten Einbrud, und: 
als Kläger gegen fie traten die Kaufes 
leute. &. B®. Ruehl, No. 44 Wells: 
Str., und of. Steinberg, No. 209° 
Dit Chicago Ave., auf. e 

Die Burihen, Mitglieder der „Mil 
ton Ave. Bande“, hatten im Mai bes) 
Jahres durch ihre verwegenen Gaunera? 
ftreihe die Gejchäftsleute in ber UmzS 
gegend der Dft Chicago Ave. Polizeis? 
ftation derart in Schreden verjeßt, be 
diefe ordentlich, nufathmeten, als bie 
Teftnahme der gefährlichen Strolche bes 
fannt wurde, 2 — — 

Wright gehörte Abrigens auch jener 
nichtswürdigen Bande an, unter deren 
Händen der ſchwediſche Zuſchneider Are 
Lund vor etwa Jahresfrift fein Leben: 
lafjen mußte. Wright war damals auch 
des Mordes angellagt, aber:troß bee: 
ihweren gegen ihn vorliegenden Bes 
weismomente freigefproden worden. ” 
Das Verdienit, die beiden Taugenictig 
abgefaßt und ihrer Verbrechen überführt 
zu haben, gebührt dem Geheimpoliziftene 
Klinger an der Oft Chicago Avenue? 
Station. 3 


Au Die Welt aeftohen. 


Frank Swift von No. 109 Onte 
Str. bradte heute ein zwei bis breize 
Monate altes Kind anf die Station af 
der Oft Chicago Ave., mweldes uam 
einer Amme des „Womans’ und Chile: 
drens’ Hojpital“ in feiner Wohnung: 
abgegeben worden war und zu beffem 
Unterhaltung er fich engeblid nit 

ichtet Hält. 
rn hat den Anjcein, als db Gwift® 
Gattin in der bewuhten Anftalt eine“ 
Kinde das Leben gefchenkt und fi wie 
weiter um es gekümmert bat. DE 
Frau ijt inzwifhhen an der Schwindfudgk 
geitorben; Swijt behauptet. indep vom 
der Nieberfunft nichts zu mwiljen und: 
betritt auch aufs Entfchiedenite die 4 
terſchaft. — 

Das verlajjene Würmdhen murbe dei 
St. Vincenz Baijenhaufe” zur Pflege 
übergeben. 5 


* Unter dem Borfige Thomas Mo 
gan's hielt der Ausfhuß für Begnabk 
gung der im Jolieter Zuchthaufe befin 
lichen Anarchiſten am Samſtag 
eine Sitzung ab, in welder 8 


für. anijatiom* 
wurde. Dajjel 


— 
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Nedakteur: Fritz Glogauer. 


um den immer unleidlidher wer- 
mben Zuftänden in Homeitead ein Ende 

iu machen, hat der Gouverneur von 
Menniglvanien die ganze Staatsmiliz 
für Wieberherftellung der Ordnung auf- 
Beboten. Auch ift es nicht mehr wahr: 
heinlih, daß die Truppen_auf Wider: 

d ftoßen werden. Denn die Auss 


E Händigen jehen jelbft ein, daß e& in ber 


logerungszuftand 


a 
1 


bisherigen 2Beife nicht Lange weitergehen 
fan. Weil die Ausftändigen befürdten, 
Bak Pinkerton’ihe Söldner heimlich in 


bie Stabt gebracht werben könnten, ba: 


1 fie über legtere einen fürmlichen Bes 
verhängt. . „jeder 
Fremde wird angehalten, ausgefragt 


Sund, falls er beſonders verdächtig iſt, 


ar durchſucht. Die in großer Zahl 


E mr den „Rriegsihauplag“ geeilten Bes 


Frichterftatter müfjen ihre Briefe und Des 


= peichen einer [harfen Cenjur unterwers 
Een. Schaar: undStreifwachen drüden der 


Stadt vollends das Gepräge einesieldlas 
SRers im Angefichte des Feindes auf. Alle 
MBeihäfte liegen felbitveritändli dar: 
Öniebder, und der erzwungene Müßiggang 
Et in den Köpfen mandper durch wildes 
Berede aufgeregten Leute jeltjame Ge» 
Banken zur Reife tommen. Da nun aber 


2 


E bie Ausftändigen keineswegs durch die 


| 
| 
| 


ji 


| 


Bank „enterbte Broletarier“ find, viele 


unter ihnen vielmehr in'ganz behag: 


lien Bermögensverhältnifjen fih bes 
finden, jo wird die „Auflöfung ber cas 
italiſtiſchen Geſellſchaft“ durchaus nicht 


allgemein herbeigefehnt. Alle diejenigen 


Fund Geld und Gut haben, jind auf bie 
iofortige „Aufhebung des Privateigen: 


Arbeiter, welche felbft Haus und Hof 


ums“ nicht im Geringjten erpicht. Sie 
wären im Gegentheile herzlich froh, 


E wenn fie das hrige wieder alö voll- 


N dieje 


fommen gefichert betradpten und zu einer 
S friedlichen Thätigkeit zurückkehren könn⸗ 
en. 

Theils wagt es jedoch Niemand, 
Gedanken öffentlich kund zu 
ben, theils hält ein falſcher Stolz 
e Sieger. davon ab, die Waffen 
teiwillig nieberzulegen. Gegen bie 


Ehewafinete Macht des ganzen Staates 
© Benniylvania anzulämpfen, wäre aber 


Saugenjheinlih ein jo verzweifeltes Un: 


Eternehmen, dag aud die „Nadicalen“ 


Fbavor zurüdicreden. 


Was die Aus: 
ändigen in der erjten Aufregung ge: 

an hätten, läßt fi) matürlid nicht 
fügen. €3 war jedenfalls gut, daß 
Fihnen nit unmittelbar nad ber 


F Sähladt mit den Pinkertonz die Staats- 


© teuppen entgegengejdhicdt wurben. 
gegen Hat fi 


F zweite nüchterne Gedanke“, 


Da: 
jet bei ihnen „der 
eingejtellt 
Sumd fie jehen recht wohl ein, daf ein 


FMWiderftand gegen die Stadatögewalt von 
"per Öffentlihen Meinung nicht jo milde 


Be; 


u 
F leihtfertig, 


© Beurtheilt 


: worden würde, wie ber 
FRampf gegen die Carnegie’jhen Mieth: 


- Jinge. 


Wenn aber auch feine Revolution in 
Ausfiht fieht, jo wäre e8 doch ſehr 
über die Schredensereig: 


iſſe in Homejtead einfach zur Tages: 


ð 


der da aufgedekt worden ift, wird ji 


ordnung überzugehen. Der Abgrund, 
niht von felbit wieder ſchließen. 
Wenn die demofratifhe Republik nicht 
Die Kraft oder den Willen bat, das 
liebel von der Wurzel aus zu heilen, fo 
wird fie an bdemjelben zu Grunde 
‚geben. 


65 folte niht einer Seraufber 
Ähwörung des Choleragejpenftes bedürs 
fen, um ben Stabtraih, bie Behörden 
nd die Bürgerfhaft Chicagos zur 
‚2 obachtung der einfachſten Geſund⸗ 
eitsregeln anzuhalten. Außer ber 
ſiatiſchen Cholera gibt es noch viele 
Indere Krankheiten, welche durch Un— 
inlichteit gefördert werden. Man 
"beachtet fie weniger, weil fie ihr Zerftö- 
"rungswer? langjamer verrichten, als bie 
Seuche aus Nfien, aber da fie bejtändig 
"an ber Arbeit find, jo fordern fie bedeu⸗ 
end mehr Opfer, ald eine Cholera- 
Epidemie. 


Typhus, Dyyphtheritis, Scharlachfie⸗ 


ber und Majern würgen jährlid Tau: 
fende. Es mag nicht möglich fein, diefe 
Krankheiten ganz zu bannen, aber e8 ift 
ir wohl andgli, ihr Wüthen zu be 
schränken. ingehende wifjenjcaftlice 
‚Unterfugungen haben gezeigt, daß- fie 
Abre Entftiehung und Ausbreitung dem 
Werborbenen Trinkwafjer, ber Anhäus 
ing fauliger Stoffe in den Gafien, der 
hlehten Beihaffendeit der Abwäſſe⸗ 
Zungsvorrihtungen in den Häufern, ber 
er nachläffigung der Keller und über: 
aupt ber Unfauberteit verbanfen. Die 
Behörden müfien aljo dafür forgen, daß 
ie Straßen und Gafjen häufig reinges 
bat, Die Abfälle fepnell entfernt und 
jerbrannt, und Thierleihen unverzüg- 
ih befeitigt werben. Bor allen Din: 
gen aber müfjen fie gutes Trintwafjer 
mb eine, ausreichende Ganalifation zu 
eichaften fuhen. Imgmwifchen follte 
eber einzelne Bürger in feinem Haufe 
eünblihe Nahforjhungen halten und 
fe Krankheitserreger zu befeitigen ver 
üben. Man kann nicht überall Sanis 
Atöpoligiften hinfhiden und in jedem 
jaıje alle Winkel durdftöbern laſſen. 
reie und aufgeflärte Bürger follten 
‚einer. folden Benormundung nicht 


Se 


wahrbaft ergreifender Auf- 
tpielte fih am Samftag im Bun: 

ate ab. 3 mwurbe der VBorjchlag 
zehn Millionen Dentimünzen 

; Werthe von je 50 Gent prägen zu 
ien und zur Förderung der Weltauss 
ung zu verwenden. Mitten —— 
ing erhob ſich det Senator Quay 


au 


gejchlofen bleiben folle. Bur Begrün: 
dung Diejes Antrages, jagte er, wolle er 
einen Beweis anführen, der gar nicht 
zu widerlegen fei. Mit diefen Worten 
überreichte er dem Schriftführer — — 
eine Bibel und ließ ihn die 10 Gebote 
vorlefen, seierlihe Stille verbreitete 
fih über die Verfammlung, als Die 
Worte durch den Saal tönten: „Gedente 
des Sabbaths, dag du ihn heiligeit. “ 
Diefe Frömmigkeit des Senators 
Quay aus Penniylvanien ift gewig rüb- 
rend, aber wenn er auf eines derzehn 
Gebote fo großes Gewicht legt, fo ſollten 
ihm auch die anderen heilig fein. Db- 
wohl 3. B. die Beftehlung öffentlicher 
Kafien vom Berge Sinai herunter nicht 
ausdrüdlich verboten worden ift, jo ift 
doch der Diebitahl im Allgemeinen ziem- 
lich fcharf gebranbmarkt. Desgleicen 
dürften ſich die politifhen Kunftjtüde 
des frommen Senators mit den göttlichen 
Vorſchriften ſchwerlich in Einklang brin⸗ 
gen LAaſſen. Es iſt ſehr zu bofien, daß 
der wadere Staatsmann die Bibel wie: 
der einmal vollftändig durdlieft 
und fi.in Zukunft nicht auf die Heilig- 
haltung des Sabbath beſchränkt. 


Die Hereinziehung ſeiner Frau 
in den Wahlkampf hat ſich Grover 
Cleveland höflich, aber entſchieden ver⸗ 
beten. Auf die briefliche Mittheilung, 
daß ſich in New York ein Francisca 
Cleveland Beeinfluſſungs⸗Club“ gebil⸗ 
det · habe, hat er erwidert, es ſei ihm 
zwar nicht angenehm, wohlmeinende 
Freunde vor den Kopf zu ſtoßen, aber 
er ſowohl wie ſeine Gattin ſeien von 
der Benennung des Clubs keineswegs 
erbaut. Frau Cleveland wolle keinen 
politiſchen Einfluß ausüben, ſondern 
ſich mit der Rolle einer guten Hausfrau 
und Mutter beſcheiden. Die zudring⸗ 
lichen Weiber, welche ſich dieſe wohl⸗ 
verdiente Abfertigung zugezogen haben, 
werden außer dem Schaden auch noch 
den Spott tragen müſſen. 


— — — — — — — 


Lokalbericht. 


—— ——— —— — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Unruhen in Homeſtead, Pen., 
an der Tagesordnung. 


In Dutzenden von Arbeiter⸗ und an⸗ 
deren Verſammlungen, welche geſtern 
und am Samſtage ſtattfanden, wurden 
die Vorgänge an den Carnegie'ſchen 
Stahlwerken in Homeſtead, Pen., über 
welche letzte Woche ausführlich berichtet 
worden iſt, eingehend beſprochen. 

Abgeſehen von den Gerüchten, daß 
man die Bildung bewaffneter „Arbeiter⸗ 
Bataillone“ beabſichtige, für welche Ge⸗ 
rüchte bis jetzt jede offizielle Beſtätigung 
fehlt, wurde den fämpfenden Arbeitern 
in Homeftead überall die herzlichite 
Sympathie entgegengebradt. un ber 
Voͤrwärts Turnhalle fand eine von einer 
Anzahl Organifationen veranftaltete, 
gutbejuchte Verfammlung ftatt, in wel» 
her William Holmes und Andere Reden 
hielten. 

Eine Refolution, in welder die Pin: 
tertong verdammt, die Haltung der 
Striker gerühmt und bem letteren alle 
nur mögliche finanzielle und moralijche 
Unterftüßung in Ausficht gejtellt wurde, 
gelangte zur Annahme. 

Die Typographia No. 16 Hielt eben: 
falls eine Verfammlung ab und nahm 
ähnliche Beihlüffe an. 

Zum erften Male jfeit Sahren waren 
am geftrigen Sonntag die großen Ktleis 
der: und Schnittwaarenladen gejchlofjen 
und die darin Angejtellten hatten ihren 
freien Sonntag. 

An einer Nahmittags abgehaltenen 
VBerjammlung der Elerfs Union wurde 
indeiien berictet, daß, nachdem die Ge 
ihäftsinhaber von Blue ‘öland Ave, 
und Halfted Str. eine Woche hindurd 
um 6 Uhr Abends zugemadht hätten, 
fie jet wieder bis 9 Uhr offen hielten, 
mit Ausnahme von Mittwoch und reis 
tag Abend. E3 murde ein Comite er: 
nannt, welches mit den betrefjenden 
Geſchäfts-Inhabern Rüdiprade nehmen 
fol. 


Bedauerliher Unfall. 


Auguft Kram von No. 143 Curtis 
Str,, verunglüdte geftern im Odgen’s 
Grove auf eigenthümlie Weije und es 
bat faft den Anfchein, als ob er fein Au- 
genlicgt einbüßen wird. Der bedau⸗ 
ernswerthe Mann hatte an der Bar ge: 
ſtanden, als einem Schankkellner eine 
Seltzerswaſſerflaſche in der Hand explo⸗ 
dirte und herumfiiegende Glasſplitter in 
ſeine (Krawhs) beiden Augen drangen. 
Er befindet ſich zur Zeit im Alexianer⸗ 
Hoſpital in Pflege. 


Kindesmord vermuthet. 


Auf dem Dache des Hauſes No. 327 
Sedgwick Str. wurde die bereits ſtark 
in Verweſung übergegangene Leiche eines 
etwa brei Monate alten Kindes gefun- 
den. 
mwundene Schnur läßt mit annähernder 
Gemißheit darauf fhließen, daß an dem 
Kinde ein Mord begangen worden ift. 


in derid, Mp., litt fhrediih über ehn Jahre 
Dan Eiterbeuien und laufenden Geiknsüren = 
i Unten Bein. amwadı 


einem n nahın ab, wurde 
und dünn und war gt, einen Etof und eine 
Rrüde u .- ANeB, was man erdenten 
konnte, wurde gethan, jedod ohne ein gutes Refule 
tat, bis er begann A 5 

Hood’s Sarsaparilla 
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Eine um den Hals der Leiche ges. 
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Ein blutiger Sonntag. 
Mord, Codtichlag, Selbftmord 
und Unglüdsfälle aller Art. 


Die Bürgerfhaft der Südwelt-Seite 
‚in Aufregung. 


Eine Anzahl blühender Meufeyente- 
ben vernichtet. 


Mehrere Unglüdsfälle auf ‚den 
Straßenbahnen. 


Der geftrige Sonntag bradte eine 
ganze Reihe von blutigen Affairen. 

Das meifte Auffehen erregte die Er: 
{hiefung eines jungen Burjchen durch 
den Poliziften Harry Kellogg von ber 
Desplaines Str. Bolizeiftation.” Das 
Opfer ift einer jener KHerumlungerer, 
welche die Südweitfgite unficher maden. 

Bolizift Kellogg fuhr in füdlicher Rich: 
tung duch die ©. Halfted Str. Ju der 
Nähe von Jadfon Str. jah er zwei junge 
Burfchen, welde auf dem Bürgerjteige 
ein Würfelfpiel betrieben. Der Bolizijt 
ftieg ab und forderte die Spieler, unter 
welchen fich der 19jährige Jad Stanton 
befand, auf, fi zu entfernen, Da 
Stanton fi) weigerte, diefer Aufforders 
ung nahzufommen, erklärte ihn Kellogg 
für verhaftet und führte feinen Gefange: 
nen zum nächiten Batrollfaften. An der 
Ede von Bojton Ave. erfudhte Stanton 
den Poliziften, er möge ihm geftatten in 
Smith’s Wirthichaft zu gehen, um einen 
Freund, der Bürgfhaft itellen jollte, 
herauszurufen. Kellogg war bamit ein: 
verjtanden. 

Kaum hatten aber die Beiden die 
Wirthichaft betreten, jo rannte Stanton 
nad; der rüdwärtigen Thüre und durch 
diefe in die Bofton Ave. Der Poliziſt 
folgte dem Flüchtigen und ereilte ihn in 
einem Keller an der Quinch Str. Kel⸗ 
log führte den Burſchen durch die 
Quincy Str. zurüd; hier aber hatte 
fi eine Bande von Bafjermann’jhen 
Geftalten angefammelt und diefe rief 
der Verhaftete zu feinem Beiftande auf. 

Sofort war der Polizift umringt, 
Stanton ri fih los und im nädjten 
Augenblide lag der Blaurod am Boden. 
Stanton Eniete auf jeiner Brujt und 
fhlug ihn mit der Fauft mehrmals ins 
Gefiht. Inzwifchen gelang es Kellogg, 
feinen Revolver zu ziehen, und eben als 
Stanton wieder zum Schlage ausholen 
wollte, fenerte er einen Schuß auf den 
Strold ab. Die Kugel drang Stanton 
ins Herz und er war im nädjten Augen= 
blide eine Leiche. 

Trotzdem jegten die Freunde bed Er- 
ihofienen den Kampf fort und erjt ala 
ein zweiter Polizift mit dem Revolver 
in der Hand am Plage erihien, Fonnte 
das Gejindel vertrieben werden. Zwei 
aus der Bande — William Cajhoman 
und William Me&onn — wurden vers 
haftet. 

Der Erjchoflene wohnte bei feiner 
Mutter, welche an der Ede von Jadjons 
und Halfted Str. ein Grocerie-Gejhäft 
betreibt. Er Halte einen überaus 
fhlehten Ruf, war bereits mehrmals in 
der Bridewell und gehörte zu der berüd- 
tigten „Quincy- Straßen» Bande, “ weldhe 
den Schreden der Umgebung bildet. 

Berfhiedene Bürger, melde Tag für 
Tag Gefahr laufen, dem dort fi) herums 
treibenden Gefindel in die Hände zu fals 
len, äußerten geftern ganz ofen, daß, 
wenn die Behörden nicht im Stande 
find, dem Treiben ein Ende zu maden, 
die Bürgerſchaft demnächſt zur Selbſt⸗ 
hilfe ſchreiten und ein furchtbares Lynch⸗ 
gericht über dieſe Räuber und Diebe als 
ten werde. 

Streitigkeiten zwiſchen dem Schrei— 
ner Clarenee H. Moore und John Mit: 
chell, welcher im Hauſe No. 271 ein Lo— 
girhaus hält, wurden am Samſtag 
Abend auf furchtbare Weiſe beendet. 

Mitchell und Moore trafen ſich vor 
dem Hauſe No. 200 Waſhington Str. 
Nach einem kurzen Wortwechſel zog Mit⸗ 
chel einen Revolver und feuerte auf ſei⸗ 
nen Gegner zwei Schüſſe ab. Beide 
Kugeln trafen.” Die zweite war Moore 
in den Kopf gedrungen nnd der Unglüd: 
liche ftürzte jofort todt zu Boden. 

Mitchell, welcher fofort verhaftet und 
in die Harrifon Str. Polizeiſtation ein⸗ 
geliefert wurde, gibt an, Moore habe 
ihn mit dem Erſchießen bedroht und er 
habe dann in Selbſtvertheidigung Ge⸗ 
brauch von ſeiner eigenen Waffe gemacht. 

Eine dritte Schieß-Affaire, die zum 
Glück keinen ſo ſchlimmen Ausgang 
nahm, wie die beiden vorher mitge⸗ 
theilten, fand geftern um 4 Uhr früh 
vor dem Haufe No. 443 ©. Clark Str. 
ftatt. Dem Boliziften Frank Placek 
von der Harriſon Str. Polizeiſtation 
wurde miigetheilt, daß zwei Farbige 
Männer mittelſt einer Leiter in das 
oben bezeichnete Haus gedrungen ſeien, 
augenſcheinlich, um einen. Diebftahl zu 
verüben. Der Bolizift ging hin, fand 
die Leiter an dem Haufe angelehnt und 
flimmte auf ihr empor. Kaum aber 
hatte er ein halbes Dußend Sprofjen 
paflirt, jo frachte von oben ein Schuß 
und Placet flürzte zu Boden. Die 
Kugel hatte die linte Bade gejtreift und 
war dann in die Haldmusfeln gedrungen. 
Der BVerwundete. wurde in’s County: 
Hofpital gefchafit, dort verbunden und 
fodann in feine Wohnung, No. 2130 
La Salle St. befördert. 

Nellie Mafon, eine Bewohnerin jenes 
Haufes bekannte fi fpäter dazu, ben 
Schuß abgefeuert zu haben. Sie gab 
an, fie fei der Meinung gewejen, Diebe 
drängen in ihre Wohnung; um das zu 
verhindern, habe fie gejchoflen. Die 
Frau wurde in Haft genomuien. 

William Sitts, wohnhaft No. 116 
N. Wood Str., fchoh fi geftern Mor- 
gen in der Abficht, Selbjtimord zu bege: 
beit, eine Kugel in den Kopf und ver: 
legte fich fo fhwer, daß er im Laufe der 
Naht im County Hofpital ftarb. 

Mary Davis, eine tn Haufe No. 320 
©. Clark Str. wohnhaftesarbige, fuchte 
fi mit einer Dofis Morphium aus der 
Welt zu fhaffen, wurde aber von einem 
vajch herbeigerufenen Arzt außer Gefahr 
gebradt. Kr 

Ein unbefannter Mann verübte 
Selbjtmord, indem er fi in Wheeling 
vor einen nad) Elybourn Bark fahrenden 
Eifenbahn-Zug warf. Die auf 
liche Art verftümmelte Leiche wurde it bie 
——— in Wheeling gebracht · 
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„Sas Kleid ik fertig, und id bin trank. 


Königin 
ie nerodjen 


die ermüdete Geitalt und ber jhmerzende Kopf habeu keine 
Kleid unbedingt in Zeit fertig | irn muß.“ 


Ein eguez Softüm ihimmert unter den Lichtern eines Ballzimmers; „eine 
er Geſellſchaft iſt ſtrahlend heute Abend.“ 
Säne einer jhmwädlichen frau baben iA ug Nacht gearbeitet, 
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uhe gehabt — da, das 


An diefer Königin bet Gejelihaft und g- Kleidermaderin, möchten wir ein 


Wort richten. Die Eine, durch zierliche Erzie f 
dere durch Arbeit, werden eines Tages ihre Leiden auf dieſelbe Urſa 
können. Das Vegetable Compound wird ſie Beide in 


ſprüchen der Geſellſchaft nachzukommen. 
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Mann wurde geſtern Abend gegen 8 
ühr im Waſhington⸗Str. Tunnel zwi— 
ſchen die Steinwand und einen Greif⸗ 
wagen der Madiſon⸗Str. Linie gequetſcht 
und war bereits eine Leiche, als der Zug 
zum Halten gebracht werden Fonnte, 
Der entießliche Unglüdsfall hätte bei⸗ 
nabe eine in ihren Folgen unabſehbare 
Panik unter den Pafjagieren der vollges 
füllten Waggons hervorgerufen. 

Der 13jährige Eddie Roth, bei feinen 
Eltern, No. 1515 Wabaih Ave. wohn: 
haft, wurde von einem Greifwagen der 
State-Str. LKinie. niedergeftoßen und 
ſchwer verletzt. 


Auf dieſelbe Art uerunglückte an der 


Cottage-Grove Ave. die im Hauſe No. 
60, 25. Sir. wohnhafte Annie Fay. 

Der Tjährige William Ban Ecca, mit 
feinen Eltern wohnhaft im Haufe No. 
135 Bunter Str., wurde an der Haljted 
Str., nahe der 12. Str., von einem 
Straßenbahnwagen überfahren. Der 
arme Junge erlitt neben einem Arm: 
Bruch auch gefährliche innerlihe Ber: 
legungen. : 

Der 21jährige, in einem Schuhmaa- 
ren-Gejchäfte an der Monroe Str. als 
Glerk bedienftete George Seney ertranf 
gejtern beim Baden im See, am Tuße 
der Bearion Str. Die Leiche des Ber: 
unglüdten wurde in beijen leßte Woh⸗ 
nung, 1557 W. Harriſon Str. gebracht. 

Zwei Jungen, der 1ojährige Alex— 
ander Kloja und der 15jährige Vincenz 
Vohorski jpielten geftern Abend im 
Haufe ihrer Eltern, No. 618 W. 12. 
Str., mit einem geladenen Revolver. 
Als Vohorsti die Waffe in der Hand 
hielt, entlud fi ein Schuß und drang 
dem andern Jungen zwei Zoll über dem 
Herzen in die Bruft: Ein herbeigeholter 
Arzt erklärte, daß Feine Hofjnung auf 
Rettung vorhanden ei. 

Vohorski wurde in Haft genommen 
und wird die Nefultate der ärztlichen 
Behandlung abzuwarten haben. 

Die Hährige Anna Dlader ftürzte 
geftern Nachmittag aus dem zweiten 
Stodwerke des elterlihen Haufes in 
Lake Foreft und ftarb an den erlittenen 
Verlegungen wenige Stunden jpäter. 


sgerns Werauranz und Sier⸗ 
Bault, 103 2a Sale Str. eute 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch itfe: 
ner, Budtweifer und Burgunder, 
Vlaks Private Stod, importirte® 
ilfener, Mündyener, Würzburger, 
ulmbader. garkıia 


Berein dDeutfher Waffengenoffen. 


Der Verein deutfcher Waffengenofjen 
hielt am Samftag Abend feine regel: 
mäßige Berfammlung ab. Die Berichte 
verfchiedenen Beamten lauteten 
günftig und der Mitgliederftand ift ein 
für den Verein erfreulicher. Beichlofjen 
wurde, am 7. Auguft in der Columbia: 
Halle ein großes Felt zu veranftalten, 
und ferner, am 17, Juli am Ausmarſch 
des Krieger-Bereins der Nordjeite mög: 
Lichft zahlreich Theilrzu nehmen. 


Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 
Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Büftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 
Br. August Roenigs 


Bu RGER 


Bruft, der Lungen 
und der Kehle. 


Hühnerdiche auf der Nordweſtſeite. 


Der Gerichts⸗Clerk als „Rechtsge⸗ 
lehrter.“ 

Auf der Nordweſtſeite treibt ſich ſeit 
Längerem eine Anzahl von Hühnerdie⸗ 
ben herum, vor denen weder Hahn, noch 
Henne, noch Küchlein ſicher iſt. 

Am Samſtag fuchte einer dieſer Diebe 
den Hühnerſtall von Frau Charles Fi⸗ 
ſcher, wohnhaft No. 156 Vilmot Ave., 
heim und ſiahl aus demſelben ſieben 
Stück Hühner. Zu allem Ueberfluß 
trank er auch noch die ſämmtlichen friſch 
gelegten Eier aus. 

Frau Fiſcher hatte ihren Verdacht auf 
einen gewiſſen F. Kranko, 1088 We— 

ftern Ave. wohnhaft, geworfen. Die 


Dame erfreut fi ganz bedeutender | 
Energie, fie begab fih daher, nahdem | 
fie fi der Begleitung eines Blaurodes | 


verfichert hatte, ohne weiteres in Die 
Wohnung Krankos und diefe Mühemals 
tung war nicht vergebens, denn drau 
Fifher fand dort wirklich ihre Hühner. 

Nahdem durch eine Zeugin feftgejtellt 
worden war, daß Frau Fiihers Hühner 
und die bei Kranko vorgefundenen wirt: 
lich ein und diefelben feien, ging die Be: 
ftohlene zur W. Chicago Ave. Polizeis 
ftation und begehrte Ausftellung eines 
Haftbefehles. Der anwejende Gerichts: 
clerk fette feine weijefte Miene auf, ließ 
fi) den Fall erklären und gab ſodann 
feinen Beicheib dahin ab, daß unter fol: 
hen Umjtänden ein Haftbefehl nicht 
ausgejtellt werden könne. Eine Begrüns 
dung hiefür erfparte fi der Weije von 
W. Chicago Ave. 

Als Frau Fischer unverrichteter Dinge 
nah Haufe fam, gaderten ihr fröhlid 
die Hühner entgegen, welde der Dieb 
in der Zmwifchenzeit wieder zurüdgeftellt 
hatte. 

Das Verhalten des Heren Gerichts» 
clerf3, der fich augenfcheinlich für einen 
großen Rechtögelehrten Hält, ift um fo 
eigenthümlicher, als in Tegter Zeit mie: 
derholt Klagen megen $Hhühnerdiebe: 
reien bei der Weit Chicago Avenues 
Volizeiftation eingelaufen find und meh: 
rere „Geheime“ emfig bemüht waren, 
die Thäter ausfindig zu machen. (3 
wäre jedenfalls fehr angezeigt, wenn 
dem Cierk Elar gemacht würde, wo jein 
Wirkungskreis aufhört. 


Hola! Reifender, nehme Beeham’s Pillen mit dir. 


—— — — — 


Turneriſches. 


Unter Vorſitz von Turner Bary fand 
geſtern in deſſen Office die Berfamms 
lung des Gomites für geiftige Angele: 
genheiten bes Chicagoer Qurnbezites 
ftatt. Die Berfammlung war fehr jtart 
befucht. 

Zunächft wurde zur großen Befriedi- 
gung der Berfammlung berichtet, daß 
der Plan, mit der County-Normalſchule 
eine Turnhalle zu verbinden, endlich ſei⸗ 
ner Verwirklichung entgegengehe. Dann 
wurde beſchloſſen, „Die Waage“ vor⸗ 
läufig als Bezirksorgan anzuerkennen. 
Schließlich wurde eine Reſolution zu 
Gunſten der Eiſenarbeiter in Home⸗ 
ſtead, in welcher die Handlungsweiſe der 
Pinkertonianer als geſetz⸗ und ver⸗ 
faſſungswiedrig gebrandmarkt wurde, 
im Namen des Chicagoer Turnbezirks 
angenommen. 


— — — — — 
Glaubens Kur-Shwindel. 


Daf es noch heutzutage felbft unter 
den „Gebildeten“ Menfchen gibt, die an 
Wunder glauben, ift eine traurige 
Thatfache, aber man muß eö eben Je: 
dermann freiftellen, nad) eigener Zacon 
felig werden zu dürfen, fobald aber der 
Aberglaube das Leben von PBerfonen bes 
droht, jollte auf gejeglichem IBege ge: 
gen diejenigen eingejchritten werben, 
welde fi als Werkzeuge zu deſſen Ber: 
breitung hergeben. 

Emilie Springer, die Tochter des 
befannten Licht: Infpeftors von der 32. 
Ward ift das legte Dpfer ber jog. Glau- 
benskur. 

Frl. Springer war ſeit mehreren 
Jahren Lehrerin in den ſtädtiſchen Schu⸗ 
len. Lettte Woche erkrankte fie und jtarb 
geitern plößli, ohne baß ein Arzt zur 
Gonfultation berufen worden wäre. Als 
die Aerzte aber nad) dem Tode von Frl. 
Springer einen Tobtenfhein ausftellen 
follten, weigerten fie fi, das zu thun. 
Vorlegten Sonntag !lagte Frl. Sprin- 
ger über Unmohljein. Sie begab fid 
zu Bette und obwohl fich Fieber zeigte 
und ihr Zuftand fi von Tag zu Tag 
verjhlimmerte, wurbe fein Arzt gerüs 
fen. grau Clark, die Gattin eines 
früheren Presbyterianer Predigers be⸗ 
fuchte die Krauke oft md. foll fie zur 
Züngerin der Glaubenskur gemacht ha⸗ 
ben. Die Verftorbene war 29 Jahre 
alt. Der Goroner hielt heute einen 
Ingueft ab underklärte in feinem Wahr: 
Äpruch, daß. Frl. Springer Tod auf 

aden zurüdzuführen fei. 





- Koften, 


Der Wiener Club. 

Der Wiener Club amüfierte jih ge: 
ftern in De Berges Grove aufs Beite. 
Der junge Verein, welcher erit feit 2 
Monaten bejteht, zählt bereit3 35 Mit: 
glieder. Präfident des Clubs iſt Ferd. 
Schlegle, Vice-Präſident John N. 


Shipet, Brot. Sec, Jg. Heller, Finanz . 


Secr. 8. Goldftein, Schagmeilter D. 
Grejifsty. Das Bergnügungs-Comite 
beitand aus folgenden Herren: U. Hels 
ler, 3. Kaindl, ©. Klemperer, D. 
Berger und 3. Heller. Die Wiener 


find ein fideles Völklein, das bewiejen | 


fie geitern, Spiele, Tanz und Gejang 
folgten in bunter Abwechslung. Es 
wurde eine Jursfotterie veraujtaltet, bei 
welcher der erjte Preis ein Hafe, der 
zweite Wurjt und der dritte Salzitengel 
waren. Die Heurigen-Mufit im Ge: 
müthlichen trug fehr viel zur Unterhals 
tung bei. 

Der Druiden-Männerchor 
hielt im Schüßenparf gejtern vom herr: 
liften Wetter begünjtigt jein erſtes 
großes Pic-Nic ab. Der Verein ift 
nad) langer Rubepaufe zu neuem Leben 
aufgewadht und bewies gejtern durch 
den Vortrag eines prächtigen Liedes, daß 
unter der Direktion von Herrn Bodeck 
tüchtig gearbeitet wird. Auch der 
deutſch-amerikaniſche Liederkranz war 
vertreten. Der neugegründete, gemiſchte 
Chor der vorläufig noch nicht getauft if, 
wird ebenfalls” von Herrn Boded gelei: 
tet. Das Arrangement3:Comite, wel: 
ches aus den Herren Michaelis, Ed. 
Wineke und H. Kuntzen beſteht, that ſein 
Möglichſtes um das Pienic zu einem 
genußreichen zu machen. 

Hational-Lurnverein. 

Das Schüler:Feit und _Picnic des 
National-Turnvereins im Schiller Part, 
welches geftern ftattfand, war gut be> 
fudt. Es war eine Luft, dem flotten 
Turnen zuzujehen, aud jah man, daß 
die Kinder jelbit Freude daran hatten, 
ihre Glieder tüchtig anzuftrrngen, um fie 
für den fpäteren Lebenskampf zu ſtäh— 
len. Im Preis - Wettturnen wurden 
günftige Nefultate erzielt und es kam 
eine große Anzahl Preife zur Verthei- 


eng. Unter dem fröhlichen Völklein | 


berrichte bald ein reged Leben und 
Treiben, eg murden Spiele aus dem 
Stegreif arrangirt und überall amüfirte 
man fih aufs Köftlichitee Das Preis: 
Kegeln fand erft am fpäten Abend jei- 
nen Abjhluß und auch bier harrten 
Ichöne Preije der Sieger. 


Krieg im Hädtifhen Nathhaufe, 


Der BVolizeihef MeClaughry zeigt 
fih fehr entrüftet über den jtäbtijchen 
Hilfs: Collector Barrett, der feine Amts» 
befugnifje überfchritten bat und. ber 
Polizei, wie der Ausdrud lautet, „ins 
Handwerfgepfufht“ hat. Die Streis 
tigfeiten wurden durd die Ausführung 
einer kürzlich erlaſſenen ſtädtiſchen Ver— 
ordnung hervorgerufen, durch welch' 
letztere man dem Maſſage-⸗Unfug inſofern 
ein Ende machen wollte, indem alle 
Maſſage⸗Anſtalten beſteuert werden ſoll⸗ 
ten. 

Um die Ordinanz nun durchzuführen, 
ließ der Polizeichef durch ſeine Leute 
alle Befiter jolcher Anjtalten davon be: 
nahrichtigen, daß, falls fie ihr Gejhäft 
weiter betreiben wollten, fie eine 
Lizens = Gebühr zu entrichten hätten, 
Die von der Mafregel Betroffenen jtell: 
ten fi denn auch im Eollectors: Amt 
ein, doch der oben erwähnte Barrett be: 
fteuerte nur diejenigen Snetanitalten, it 
denen Frauensperfonen zur Bedienung 
der Patienten angeftellt find und jchidte 
die übrigen mit ihrem Gelde wieder 
nach Haufe, ungeadhtet de3 Umftandes, 
daß fie Seitens der Polizei zur Erwer: 
bung ber Lizens aufgefordert worden 
waren. 

Herr McElaughry wär über die Nicht: 
beadhtung feiner Befehle aufs Höchſte 
ergrimmt und wandie ſich an den Mayor, 
dem er in einem Schreiben die Sadlage 
auseinanderſetzte. Letzterer war fi 
jedoch über die Bedeutung jener Ordi⸗ 
nanz ſelbſt nicht recht klar und forderte 
ſeinerſeits den Corporations⸗ Anwalt 
Miller zur Abgabe enes Gutachtens auf. 
Diefer endlich erklärte, daß die Ordis 
nanz für alle Mafjage-Etablifjements 
gelte, aljo au für die, welche feine 
Frauensleute bejchäftigen. Herr Barrett 
muß alfo jebt fehen, wie er ſeinen Irr⸗ 
thum, an den er übrigens trotz des 
Gutachtens nicht glaubt, wieder gut 
machen kann. — 


Wie man ſich kühl hält. 


Wenn Sie auf der Suche ſind nach 
angenehmen Plätzen für den Aufenthalt 
während der heißen Tage bei mäßigen 
fo jchreiben Sie gefäligit an D. 
&. Edwards, G; P. A. der Q. & ©. 
Eifenbahn, Cincinnati, D., wegen 
eines Eremplars des Queen& Grejcent: 
Buches, betitelt „Summer- Days“, 
well: KXhnen prompt per Poft koften: 
frei gefhidt werden wird. 


(Eingefandt.) 


©eit mehr als jehg Monaten it der 
Wagenverkehr an N. Halited Straße 
über den Viaduft gejperrt und jest aud) 
noch der Weg für- Fußgänger ; die kön⸗ 
nen ſich auf den Uebergängen der Eijen- 
bahn an anderen Straßen todtfahren 
laſſen. Merkwürdig daß dieſer Ue⸗ 
beiſtand nie einer Kritik unterzogen 
wurde, trotzdem die Halſted Straße 
eine der Hauptverfehrs « Straßen iſt. 
Eine derartige Verkehrsſperrung können 
ſich gewiß nur Eiſenbahnen erlauben, 
Verkehr der Bürger iſt er 


. 


Friede herrſche 


in der gaſtriſchen (Manche ſagen auch garftigen) ‚Re 
gion! Wei Uebelfeit infolge don Eeetrantbeit, Bilio⸗ 
tät oder fonftigen Urfaden verftopft Goſtettet s Ka⸗ 
genbitterß eine der Quellen, aus denen das liebel ent- 
Gin hebeutjames und böcit unangenehmes 

Ungeihen von Seherleiden if der üble Geihmad im 
Munde ai Morgen. Durch das  Bitters wird die 
Urjade bieron befeitigt, worauf Die Symptome von 
"jelbft verfchininden. &s gibt diele Leute mit febr 
empfindlichen - ‚bei denen bie ‚geringfte Under» 
fichtigteit oder Trinfen, oder jelbft der Ans 
biid von etwas &ählicen Uebelbefinden bernerzuft. 
Solche Seute Binnen nichts Vefleres tbun, als ibre 
Sorgäne mit dem wi see geeigs 

‚zu Härten. Bei faria, Rheumatis- 

u —— wirft das Pitters 

Sclafe und launiichen Ups 
Mit einem Wort: 

dabei docht au⸗ 


* 


* 


Supt. Chamberlin. 


Sin wohlbekannter Siſenbahnbe amter, der 
Etwas von Krautheit geſehen hat. 


Unter alten Beamten im amerikaniſchen 
Eiſenbahndienſt ſind wenige Männer mehr 
befanunt oder perſönlich mehr geachtet, als 
Herr R. H. Chamberlin, Superintendent der 
ER 3%.ER. Anfangend mit der alten 
Erie vor Hrn. Gould’3 Zeit ift er ein aftiver 
Eiſenbahnmann geweſen ſeit der Zeit vor dem 
Kriege. Wenige jedoch wiſſen, daß das chro— 
niſche Leiden, für welches er ſich von den 
Doktoren MeCoy & Wildman behandeln 
läßt, ihn feit fünfzig Jahren geplagt bat. 
Einem Reporter, der ihn fürzlich im jener 
Dffice im Zimmer No. 32 R. X. Depot an 
— Str. beſuchte, ſagte Herr Cham⸗ 

erlin: 


u / 
% 2 
Supt. Chamberlin, C. R. J. & P. R. R. 


„Die Behandlung, welde mir von den 
Doktoren MeGoy & Wildman zu Theil 
wurde, war die beite, welche ich jemals gefun- 
| 


den habe, obgleich ich alle möglichen Doktoren 
veriucht hatte. Mein Leiden’ begann mit 
gewöhnlichen Katarıh, als ich ein Knabe war, 
vor fünfzig Iahren, und derjelbe.zeigte nad) 
und nach Symptome, mweldhe bald jeht be» 
denflich wurden, obgleich die jhlimmite Er: 
iheimung dieſer Krankheit die Unreinlichfeit 
ift. Meine Naie veritopite ich mit efelhaften, 
iheuflihen Schleimmaijen, halb jo groß, 
wie mein Daunen, und nur mit Außerfter 
Mühe konnte ich das Zeug aus der Naje ber» 
ausbringen, jo daß ich bedeutend an Athem» 
Beichwerden litt. Auch mein Gehör wurde 
affizirt und itelenmweije hatte ich jchredliches 
Kopfweh. Nach und nach arbeitete fi die 
Krankheit nach den Brouchialröhren herunter 
und feit einer Reihe von Jahren habe ich an 
einem anſcheinend unheilbaren Bronchial— 
huſten gelitien. Dieſer Huſten jedoch, ſowie 
alle anderen Symptome ſcheinen ganz und 
gar der Sorgfalt und der Geſchicklichkeit der 
Doktoren MeCoy & Wildman gewichen zu 
fein. Die ganze Behandlung meines Falles 
duch die genannten Doktoren it ein voll⸗ 
kommener Erfolg geweſeu.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85. 00 per Monat. —Arzuei frei. 


DS, MOL € WILD, 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Aithna, 
Bronditis, Nerdenleiden, Rheumatismus, 
Schwindſucht, 
und alle hronifchen Krankheiten des 

der Runge, des Magens, Der Leber 

und Nieren. 





Halſes, 


Empfehlungen von 
| 25,000 geheilten Batienten in Chicago. 
| Kranke, die wicht bier wohnen. werden brieflich mit 
| Erfolg behandelt. Man laffe fi Formulare für Ane 
| gabe der Symptome schieden. z 
| - Spreftunden: 9.30 Morg- bis 12.30 Nahm,, 2 iß 
| 4 achm. 6.30 his 8Abends; Sonntags nur don 9.30 
Uhr Dlorgens bi8 12.30 Mittagd. 


ee 


Brü 
dauerud 
De- 


Nebeill == 


Sinanzielle Referenz: @lobe 
Rational Bank. 


Wir verweilen Sie auf 


TEEN 1509 Patienten. 
nt + Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. 
Edriitliche Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüde ıbei beiden Beichlehtern ohne Meffer oder 
Enringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. EB Sendet um Gircnlar. 
eo. &. Mille 
13mailg 1106 Mafonıc Templec, 


oder 
keine 


* ©o., 
Ghicag®. 


Beiden Sie au Ihren Augen, oder 5* 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille 

nn unterfuche Ihre Augen frei und garantire für 

Ihre Dritte fünf Jahre. 
DR. BURNHAM, 

505 Masonic Temple, Chicago, 

Spredhen Eie vor, oder lafjen Sie fich ſchicken. wie 

ranuutte, entzun dete oder ſchwache Augen zu deilen 

nd. *—Heilungen in 5 Tagen, nad der einfadften und 

wiffenihaftlichften Methode. — Brillen werden zu ben 

niedrigften Preifen aeliefert. — Eine Behandlung 

in der Office frei. 1j, momije 


Dr. F.C.HARNISH, 


Dentiher Augenarzt, no 

Dormals langjähriger erjter aififtent der königlichen 
Untverfitäts - Augenflinif zu Leipzig. 

Office: 18 Oft damsftrage, gegenüber ber 


oftoffice. , 
Stunden: 104 Sonntags 11—12, Tele. Main 1896. 


r. ROHDE, 


Deutfher A Sundarzt u. Geburts helſer, 
728 ©. Halſted Str., &de 18. — 

Mm # bis PUpr; Nadnfitta 
—u od 8 Up 11bmomifr6md 


Dr. €. Welder, 


gugen und Ohren-Brıt. 
orm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 


B 
aav Oſt Notth Ave. 
Temple. Rahm Zmai3uno, modifs 


— ZAHHNE. _— 


Madison Dental 
Parlor, 
ER une 5, een The ater⸗ 
ebäude, 


Eingang 161 W. Mabdijou Str. — 

Dafles Gebik 85.00. — Gold Füllung 81.00. — Un 
dere Füllungen 50. — Bühne toftenfrei a ohne 
Schmerz. lt Arbeiten garantirt erjter Klafle ober 
Geld aurüderitattet. — 63 wird deutjch geidroden. — 

Schueidet Died aus. ju22,1jult, 4 


Ba a a — — 
BER DR. GOODMAN 
Wo, 155 ®-. 
——— nahe Halſted. 


6 Beite Gebiſſe » bi# 810. 
Pe. —* — aufwarts. Die größte und 
dolftändigfte zahnärziide Office Ehicagob. Keime 
SHüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


FROBDER 
Dr. SS zuverläjligfte —— 
ẽchicagos. 413 Mil Ave., 

Kähne Jmerzlod —— Breiß unter 


und Siberfüllungen zum 
tie, Sonntags offen 


zei $uriua, |DT.KEAN 
Specialist, 


&tablirt 1 555145 
169 ©. Slart Str.,...... Chicago. 


Eye and Ear Dispen 2 
ule Krankheiten der Augen und Obre® 
behandelt. Küuflice Augen auf Beitel 
lun * . Brillen angevaßt, 
di. Zimmer L 
BORSCH 
ptiter. 


Q& 
Sonfultirt und 
Gurer Augen. 


Die deften und billigften Mir 
DEE: 
Cars Sm..- Bas 


California Wines., 


81.00 per Galone und aufwärts. Veit 
oder Rotwein frei in’E Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


— 


Fr * 





‚Wergnügungs-Wegweifer. 
an 
Chicano Opera Honic— Ali Baba. 
Farf Theatr—Bariety. 
Kolumbia—Mik Helyett. 
Grand Opera Houfe — Jane. 
onleys— Ir Barum Stair. 
iino— Haverlys Ninftrels. 
Jaeobs Academy —Unele Toms Cabin. 
Ulhambra rminie. 
Vte Bickers a garet Flemmin . 


— — 


Wenn einer Pech hat! 


Qumoreäte von &. ®. 


Auf der großen „Junker - Ausftellung 
.* war es, wo Anton Bumle feine 
Bienen: Königin” erjtand. Er fand fie 
lbeatjchön, "mit dem zierlihen Küraß, 
den „goldenen“ Angen, und den jhwarz 
und gelb geringelten Beinchen. 
Zu ihrer Ueberführung zu jeinen „Völs 
fern“ conftruirte er eine 


dur) einen durchlöcherten Papierdeckel 
zrſetzte. 
Bin und zu ihrer Gejellihaft vier Ar: 
gitöbienen, „damit fie jih nicht bangt* 


ienenftöde, wie froh verjenkte er bie 
Schachtel in die Taſche ſeiner großkar⸗ 
rirten Beinkleider! 

Nun noch eine Depeſche nach der nur 
wei Stationen entfernten Stadt, wo er 
Feine Braut, nebjt Schwiegermutter auf 
ber Dürdreife bejuhen wollte — und 


nun ia böchfter Eile nach deu, zur Abr | Ton. 


fahrt fertigen Zug. 

Die Locomotive yfiff. Anton Bumfe 
nächſte — bereits jehr gefüllte Goupee, 
und fällt dabei über die ausgejtredten 
Beine eines ı Herrn, mwodet er jein 
Haupt jehr unjanft auf die jpigen Kniee 
eiher jnindeldürren alten Jungfer bettet, 
bte laut auffreifcht. 
jhuldigungen kommt Anton enblich 
zum Giten, wobei ein ziemlich deutliches 
„der Kerl Icheint bejoffen* — an des un: 
fHuldigen Jünglings Ohr dringt und 
ihn tief erröthen macht. 

Er verſucht, durch Stillſitzen und mög⸗ 


ſchwediſche 
Streichholzſchachtel, deren Holzdeckel er 


den — hahabi \ 
was —* ne ne 2" 

„Au!“ jchreit Anton — „ih halte es 
nicht mehr aus!" — 

Die Glode Täutet ab. -Noh immer 
lachend tritt der Voriteher zurüd — feine 
Schritte lenken fih zum Telegraphen- 
bureau, um dort die nöthigen Anord- 
nungen zum Empfang be „rien“ am 
ber nädjten Station zu treffen. 

‚Der Zug fährt. Anton ift allein, 
Er fann das Stehen nicht mehr ertra- 
gen. Mit jchnellem Entihluß ftreift er 
die „geoßfarirte“ ab und näherte fich 
dem Tenfter. Drei Bienen jchwirren 
Iuftig in’ Freie — zwei fiten nod) feit. 


| Was hilft es, — fort müfjen fie — und 


Anton jchwenft die Hoje wild aus dem 
Fenſter. 
„Fahr’ wohl — trenlofe, tüdifhe Ki 
nigin!“* ruft er ſchmerzlich, da — 
huhuhuhuhuhu — 
raſt der Schnellzug auf dem Nebengeleis 
vorüber. Dem tödtlich Erſchrockenen 


10 S ü i ⸗ 
Dahinein ſperrte er die Köni- itaa IB würke Sen Der Fapfee 


geriffen — e8 ift aber nur die Hofe, Die 


| der tüdifche Schnellzug ihm entreißt und 


wie ber finnige Jüngling bei fih dadıte. RE 


Wieviel verſprach er ſich von der zu er⸗ 
Ken Kreuzung mit der Race jeiner | 


miederfehen. — 

Anton Bumte jteht ftarr — in feiner 
Seele wird e8 Naht. Und fo jteht er 
noch minutenlang, ohne Rath — ohne 


| Gedanken — und ohne — ad ! jelbit die 


Muſe verhüllt ſchaudernd ihr Antlig. 


Und nun wieder zin Vfeifen. Gellend 
— markerſchütternd. Für ihn klingt's 
wie ein Todesruf. Und jetzt dampft der 
Zug ſtolz in den menſchengefüllten Per⸗ 


Da — er fieht fie ftehen, die Braut— 


— die Schwiegermutter und ungezählte Be⸗ 
raſt über den Perron, ſtürzt in das — gezäh 


kannte — und jchaudernd verbirgt er fi 


hinter der ſich öffnenden Thür. 


An ihr erſcheint abermals der Schaff⸗ 


ner — er winkt, und der Vorſteher nebſt 
zwei Gensdarmen nahen — ſie zerren 


ihn vor.— 
Nach vielen Ent: | 


„Hahaha! — jeßt hat er auch noch 


| Toilette gemadt”, lacht der Schaffner. 


„Na, bei dem ift allerdings fein Zwei- 
fel“, hört Anton den Borjteher jagen. 
„Ruhig — ruhig — bringt einen 


| Mantel!“ fcpreit der Gensbarm. 


Iihft barmlojes Ausjehen diejen dunfeln 


Verdacht von fi abzumälzen — leider 
fühlt ex jet ein beftiges Stribbeln am 
rechten Bein. 

Beritohlen tajtet Anton nad) der betrof: 
fenen Stelle — wobei er aus DBerjehen, 
feine Nachbarin, eine dide Schlädters 
frau, jtreift. — 

„Daß das nicht no mal vor: 
Fönmt, junger Mann“, bemerkte jie ent: 
rüſtet. 


= Anton erröthete abermals tief — fährt | 


aber im näcdhjten Augenblid wild in Die 
Höhe. 

„Jotte doch — was will er nun 
29 wieber,‘’ Ereijcht die alte. Jung- 
er. 


„Sie jollten ji jhämen, in jo einem | 


Zujtand zu anftändigen Denfchen einzu: 
fteigen,“ bemerkt mißbilligenden Blides 
ber alte Herr. 

„Daß fo Etwas gelitten wird, if 
einpörend“ murmelte er aus der 
Ede. 2 

In diefem Augenblide fühlt Anton 
Bumke einen heftigen Stih — er führt 

ufammen — und faßt dann vorfichtig 
F die Tafhe. D Gott! feine Ahnung 
* ihn nicht betrogen — die Schachtel iſt 
beim Sturz ins Coupée zerbrochen — 
ber Deckel zerplatzt — von einer Königin 
und ihrem Hofſtaat keine Spur — — — 

Und jetzt ſticht es an zwei Stellen — 

Anton ſtößt einen wilden Schrei aus 
und fährt verzweifelt von ſeinem Sitz in 
bie Höhe. 

„Sott im Himmel er wird 
wahnjinnig!“ Freifht die Schlädters- 
frau. 

„Schaffner! — Schaffner — laflen 
Eie uns heraus — ein Jrrer |* — jhreit 
Alles durcheinander. 

Anton Bumte fchreit von Neuen. 

„Um Gotteswillen — er verfällt in 
Tobjuht“ — fhreit die alte Jungfer. 

„Ruhig! — ruhig!“ bejchwichtigt der 
alte Herr. „Was fehlt Ihnen — jagen 
Sie ed uns|* wendet er fi) an Anton. 

„IH kann e8 nit mehr aushalten, * 
ze Anton — fie find ausgebrohen — 
alle — und fie ftechen — ich bin ſchon ge⸗ 
ftochen’— werlafjen Sie Alle da8 Eoupee 
— id muß allein jein—jonft werben Sie 
auch geſtochen. — 

Er iſt verrũckt — ein ausgebrochener 
Irrer— Schaffner -Schafjiner—* jhrien 
fie durcheinander. 

Am offenen Fenjter erjchien jebt ber 
Schaffner. 

„Gleich, meine Herrſchaften — gleich 
hält der Zug — was? — ausgebrochen ? 
— glei joll das unterjucht werben.“ 

Ein gellender Pfiff. 

ae — 

n wilder Flucht ſtũrzten Alle heraus; 
vom Schaffner — * —* fi 
langjam der Stationsvorſteher. Er 
poſtirt ſich, nachdem die Goupsethür 
I ältig gejhlofien am offenen 

eniter. 

„Sie geben alfo jelbit zu, dag Sie 
ausgebrochen find?“ beginnt er das 
Berbör. 

„Sreilich, freilich 1” verficherte Autor 
eifrig. „Ale find ausgebrochen.“ 

„Alle *— wie Biele waren e5 denn ?* 

„Fünf,“ jammert Anton, „vier Ars 
beiter — ah — um bie wäre eö fein jo 
großes Unglüd — aber auch die Königiv 
ut fort," — 

„Was? — eine Königin? wie jah bie 
“denn auß?“ fragt fpöttijch der Beamte. 

Ach —ſie hatte goldene Augen — und 
fhwarz und gelb geringelte Beine‘ — 

„Nette Königin,“ lat der Stations- 
wörficher. „Hund die anderen? — wie 
ſahen denn die aus?“ 

„Son — wie eben gewöhn 
beiter ausfehen — eine Biene 
wie Dit’ andere.” — 

„Det u Sie 'mal hübjch die Ge: 
banken zujammen, junger Mann, * unters 
bricht ihn firafend der Stationschef. 
„Bleiben Sie ’mal hübjch bei der Sade 
— und haben Sie jet nicht wieder 


lihe Ars 
fieht aus 


" Bienen im Kopf.“ 
„Aber im Kopf hab’ ic) fie doch nicht, * 
jammert Anton, „onbern in —* * 
„Ra, wo benn?“ ermutbigt ber 
Beamte. x 
„In den — — ·22 Das letzte 
Wort flüfterte Anton dem jhallend Auf: 
lachenden in die Ohren. — 
„Ih hatte ein Lo in ber Taſche — 
da müfjen ſie durchgekrochen ſein.“ — 
Ber i nn en?“ fragt der 
die Königin — und bie 


Der zweite Gensdarm - wirft feinen 
Mantel ab und wirft ihn über Anton — 
ein Augenblid heftigen Sträubens, dann 


jpringt der Unglüdliche mit wildem Sat 


| heraus — der Gensdarm padt ihn — er 
| reißt fi 108 — der Mantel bleibt in den 
! Händen des Gensdarnd.— 





x 


Ein Aufjchrei von 4 Lippen. Errö: 
thbend und fchaudernd wendet die Braut 


ihr Antlitz — zur Salzfäule erjtartt, 
| fteht die Schwiegermutter. 


So jehen jie, wie Anton abermals von 
feinen Verfolgern gepadt wird, und mit 
ihnen in einer barmherzig gejchlofjenev 
Droſchke verſchwindet. 


Auf der Wache ſoll es ſpäter ſehr hei⸗ 
ter zugegangen ſein. 

Anton Bumke aber hat nie wieder 
„Kreuzungsverſuche“ machen wollen, nie 
wieder eine Imker ⸗Ausſtellung beſucht 
und auch ſeine Braut hat er nie wieder 
geſeh'n, „da ſie nicht Luſt hätte, einen 
Sansculotten' zu heirathen“ — wie ſie 
ihm empört ſchrieb. 


Jal — wenn Einer Pech hat! I— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— | — —— 


Für die Nothleidenden in St. John. 


Die hier lebenden Bürger Newfound⸗ 
lands veranſtalten Verſammlungen, in 
welchen Unterſtützungen für die Unglück— 
lichen in St. John aufgebracht werden 
ſollen, welche durch den Rieſenbrand 
ihre geſammte Habe verloren haben. 
Ein hieſiger Geiſtlicher der früher in 
dem niedergebrannten Städtchen ſeelſor— 
gerliche Funktionen ausübte und Land 
und Leute aus eigener Anſchauung ge— 
nau kennt, ſagte, daß gegenwärtig etwa 
20,000 Fiſcher aus St. John mit Nah— 
rung bis Ende Auguſt verſehen, auf den 
„Bänken“ ihrem Gewerbe obliegen. 
Wenn deren Familieen vorerſt mit dem 
Nöthigen verſorgt und die Häuſer bis 
zum September wieder hergerichtet wer: 
den fönnten, würde das Unglüf nicht 
jo jhwer empfunden werden. Deihalb 
thun ſchnelle Hilfe noth. 


* Seftern Nachmittag brah in der 
Kunftbutter- Fabrik von Xeljon, Morris 
& Co. ein Feuer aus, ‚welches einen 
Schaden von $700 anridtete. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Office des County⸗Tleres ausgeſtellt: 
Hermann Kremp, Emilie Hundt, 40 21. 
Elaus Hanſen, Agnes Wulf, 32, 20. 
Albert Abraͤham, Bertha Bier, 24, 22. 
Frant J. Kohut, Bertha Richter, M 20. 
George R. Alexander, Adeline Jones, 832, 42. 
Augnſt Huchthauſen, Bertha Ens 22, WU, 
James Mackey, Mattie Pech, 89, 88. 
James Hatton Lena Bom, 31, 31. 
Sharks W. Williamjon, Mary Stoiy, 31, 20. 
ZJojeph Venedict, Mary Bled, 27, 25. 
Auguft Garcarz, Katarzuna Saufa, 3, 20. 
Kobann Vocatv, Arnie Venes, 29, 24. 
Walter 9. Kmowwlton, Mary Burdard, 20, 17. 
Unton Smith, Helene Boß, 233, WU. 
Louis Horvartd, Mary Gzablidy, 36, 26. 
Ian Mis, Marie Mufilaf, 28, 0. 
Raul Megczyn, Aniela Wojtenicz, 33, 19. 
Chrnftian End, Emilie Schewe, 31, 22. 
Edward Gullen, Hınnab Jobnjon, bi, 26. 
Nohn Wehner, Asjephine Eontre, 24, 24. 
Adolph Mubbenborft, Katie Meyer, 25, 18. 
Fred. Wogt, Lilia Ingrebte, 33, 38. 4 

John M. Richat, Joſephine Stulel, 32, W.“ 
Npiepb PVelerbauer, Antonie Martenet, 2, 21. 
Mar Lensty, Katie Ling, 27, 21. x 
George Engelund, Johanna Hald, 3, W. 
Giufeppe Giurno, Sinfeppina Buglio, 9, 24, 
John E. Wiichhoever, Olga Riftato, 26, 19. 
Edward F. Cummings, Yillie Hill, 9, 2. 
George Young, Mary Rvesier, 30. 19. 

Chas. E. Landon, Caroline Harrictt Teppett, 28, 27. 
Edward A. Sanbold, Mary Y. Millard, 25, 19. 
Stephan Kovas, Judita Krihe, 24. 

Albert Bachmann, Mary Pater, 21, 2. 

John P. Luby, Iennie 2. MWbipple, 3, 8. 
Willtem John Elliott, Lizzie Elliott, 21, 24. 
Carl Guft. Emard, Emilie Garljoy, 39, 9. 
Gottfried Giefe, Albertine Kien, 30, 20. 

Mettel Urfnes, Dline-Nikfon ‚27, 27. 
Felig Lufazomsty, Antenind Pizvbnzsfa, 27, 19: 
John E. Lovejoy, Kate King, 30, 3. 


Todesfälle, 

Im Nachftehenden veröffentliden wir die ilte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefunpheitgamte zwi⸗ 
ichen geftern Mittag und beute Nachricht zuging: 
Louis Gange, 577. Hoyne Str., 42.2. 

Adolpb Niejeigand, 45 N. Elart,; 53 

np Mever, Wajhburn Ave, 36 3. 

ichael Nagke, 64 4. Str. \ 
Franz Even, 244 Nortb Ae., 8 Y. — 

m. Walter Karman, 583 Kedzie Ape., IM., 15%. 
Mortle Bagels, 121 Siegel Etr., 13. M: 

Martin Meverbofer, 122 Ze Sir., 
Heury Vellert,, 845 Wihlaub Mipe, 


x 


Bauerlaubniß⸗ Scheine 


BVerfonen ausgeftellt: I. Irtfing, 

Lincoln Etr., weranihlagt auf 

®. 9. Cookinabam, 2ftöd. Wobnbaus, No. 

Str., 81500; Soicage Et. Lowis und Raci: 

ailwap &o., ein Dee m. 12 U. Madıfon 

000, 3. Fitgere! h 0.2102 2R, 
3 Ds ia, d 


‚ . Fabrif und 


wurden an folgende 
Anbau, . 1265 
* 3 
fie 
S 


— —— — — —— — — — — — u 


Sheopheln 


Sreder Schwindel. 


Jojeph R. Stebbing als finanz 

Secretair des,;frifch Air Fund.” 

In Yojeph R. Stebbing, alias Henry 
Martin, mwurdesgeitern ein Schwindler 
abgefaßt, der eine Menge biefiger wohl: 
thätig gefinnter Damen und Herren um 
größere und Eleinere Beiträge für den 
FFreſh Air Fund“ gebrandfhagt hatte. 
Stebbing hat jeinem eigenen Geftänd: 
niß zufolge, diefes einträgliche Gewerbe 
feit dem Mai verflofjenen Jahres betrie= 
ben und verdankt nur dem Umſtande, 
baf er jchlieklih zu fred auftrat, und 
fih als Finanz » Secretair des „Frefh 
Air Fund“ einführte, feine Verhaftung. 

Wie groß der von ihm ergaunerte 
Betrag fein mag, läßt fi vorerſt auch 
niht emmal annähernd fefiltellen; 
Stebbing jelbit verweigert in diejer Be: 
ziehung jede Auskunft. 

Der Schwindler hat übrigens, da er 
nah dem Gejege für rüdfällige Ver: 
breher abgeurtheilt werden wird, eine 
fehr jchwere Strafe zu erwarten. Er 
wohnte. mit feiner Familie im Haufe 
No. 858 Schober Str. 

Wir machen bei diejer Oelegenbheit 
wiederholt darauf aufmerkffam, daß der 
„Freſh Air Fund“ keine Kollectur Yver: 
anſtaltet, alle Perſonen alſo, welche für 
denſelben Beiträge erheben, Schwindler 
ſind. 


Ecke North Ade. und Clark Str. 


Htohes Concert jeden Abend 


mit Ausnahme vom Sonitag, 
ausgeführt dv. einer ausgezeichneten Kapelle. 
Diejer Sommergarten, welcher ein Erhohlungplag 
für deutſche Familien fein wird, fteht unter meiner 
Yeitung. 2. 8. Zung. 
Eintritt frei. sjllmfrmonis 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle WBicdergnbe des 
Braudes von Chicago. 
„Sogar die Yırft ift eın Flamımenmeer, die Himmel 
e:jiitt mit bresmenden Stoffen; die Straßen find 


Jenerſtröme.“ 

EICHIGAN AVE,, nes end 
sr Figlid geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 bie 10. 
— — > 

Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter diejer Nubrit. 


Berlangt: 50 Arbeiter für Aojlenmienen in Indiana. 
Veftändige Arbeit, Winter und Sommer, für $1.75 per 
Tag 50 Gügemühlenarbeiter für Michigan, 200 
Gifenbabnarbeiter für JMinoi®, Jowa und Michi— 
gan. Alle freie Zrahrt. Auch Arbeiter für fFar- 
men, Steinbrüche und andere Arberten, in Rok Ar 
beıter Agentur, 2? Eo. Market Str.. oben. ius. 1m 

Verlangt: MedizinPeddler. Bor 690, Peru, Js. 

jul9, 10t 


erlangt: Tyarmarbeiter. Neenah, Wis. Nachzu- 
fragen nach 6 Uhr Abends 206 D. Erie Str. famo 


Berlangt: Arbeiter für Abdeden und Laden im 
Steinbruch in Napersville. Näheres zu erfahren bei 
Ph. Dieter, No. 12 Sonth Water Etr. Naperptile 
Stone Co. fomovdi 


VvVerianat⸗ Ein tüchtiger erfahrener Bauſchloſſer als 
Theilhaber. Adreſſe D. DB. 13, Abdp. at fanıo 


Verlangt: Ein lediger Mann in Syuttergeichäft; 
der mit Pferden umzugehen verjteht. 1479 Elybourn 
Are. famo 


Verlangt: Ein quter Vorbügler an feine Shop» 
Nöde. 376 W. North Ave. friome 


_ Berlangt: Leute, für den Bertauf des „Luftiger 


Bote“ Kalenders für 1893, bei Hoher Commijjion. ©. 
Kraufe, 203 Firth Ave. domobw 


Verlangt: meiner beutichen Reftauration ein Ijter 
Koch. NAdr. S 118, Abendvait. ſrſamo 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon-Arbeit. 
Nahzufragen Dienjtag üb 10 Uhr, 67 €. Randolph 
Str. 





Verlangt: Ein junger Mann, engliih fpredend, 
fanı per Taq $5 verdienen. Borzuiprechen Abends 
7 Ubr, 389 Larrabee Str, Heuſchel. 2. Floor. 


Verlangt: Ein Junge um Röcke zu bügeln. 
Ambroſe Str. 

Verlangt: Ein junger Mann für Küden » Arbeit. 
213 6. Kinzie Str. 


Berlangt: Borter ım Pud-Reftaurant. Dearborn 
und Randolph Str. 


Verlangt: Ein Schreiner. F. W. Riedel 74—76 
W. Wajbington Str, &de Jefferion. 2 Slur.__modi 

Berlangt Ein Junge im Saloon zu arbeiten und 
am Zifh anfzuiarten. 257 Ganal Er, 


Verlangt: Ein guter Cakebäcker. 500 12. Str. 


Verlangt: Eın Sattler für beftändige Arbeit. 6044 
EB ; 7 — — 
Berlangt: Ein guter Wagenmacher ſofort der ſein 
Gejhäft gründlich veritcht. 747 ©. Haltted Str. 


Berlangt: Ein Schuhmacer für Reparatur. 571 
a de RETTEN ET EN 
Berlangt: Ein Junge von 16-18 Jagren, der Luft 
hat,’ im Grocery⸗ Store zu arbeiten, einer der das Ge— 
ſchäft verſteht. wird vorgezogen. Nachzufragen,“ 72 
Willow ẽStr. — 
Verlangt: Verſicherungs-⸗Agenten, Colporteure und 
Leute mii großer Betanntſchaft. Salair und Com— 


miſſion. 78 Dearborn Str. Room 919. modi 


Ein Bäcker als 3 Hand au Brod und 
Sheffield und Di- 
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Berlangt: 
Eates; fommt bereit zur Arbeit. 
verjey Etr. 

Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für Montang und 
Waihinaton, #2, 82.25 per Tag. est tit Eure Gele 
aeuheit gefommmen. Fahrt nur 510 und Arbeit für ein 
Jahr. Täglicht VBerladungen. 500 Eifeubahn - Ars 
beiter für Jilinois, Jowa, Wisconjin und Mivigan. 
Guter Kohn und freie Fahrt. , Farm-Arbeiter 825 ver 
Yionat und Koft. Auch Leute für Steinbrüce, Sä— 
gemitdlen und Männer um Kohlen zu laden in Minen 
für $1.75 per. Tag; beitändige Arbeit Winter umd 
Sommer bei R088 Arbeiter- Agentur, 2 S4 Market 
Str., oben. Ei I1jullw 

Berlangt: Ein Junge don 16-18 Jahren zur Be 
dienung des Eievators im Abendpoft-Bebäude. 
modi 


Verlangt: Ein Junge von 16 Yyabren im Grocery: 
Store zu arbeiten. 5042 Ajbland Ave. > 


Verlangt: Ein guter Porter, 88 per Woche, aud 
gutes Mädden. 9. 2. Drau Erhange 200 W. Dir 
Be a c——— 

Verlangt: Ein Junge von 14—18 Jahren. der gut 
mit Pferden Befcherd weiß. 893 Milwaufee Ade. 

Verlangt: Ein junger Bis Mann um bei Fiich 
räucperet u helfen. 739 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Junge von 16-18 Jahren, der mit 
Pierden umgeben fan. LTZN. Franklin Str, Milt 
Depot” — 


— 
Verlangt: Lediger Mann zum Pferde een en, ges 
wöhnlidge Arbeit zu thun im ce Sream-Geichäft; muß 
die Stadt fenwen. 403 Blue Jsland Ave. 


Rerlangt! Gin Schmiedehelfer für Steinhauer » 
MWertzeug. 443 5th Ave. 


Verlangt: Ein Wageninader. 3647 ©. Halited St. 


Berlangt: Ein guter Mann zum Team treiben. R. 
Geriad, 13 Rojebud Str. 


Verlangt: Gin guter Butcher. WON. Halited Str. 


Verlangt: Ein guter Diann an Brod, der jelbft- 
ftömdig atbeiten fanı. 2707 Weutiworth Ave. 


Verlangt: Ein gunger Bäder ald 3. Hand an 
Brod. 2839 Arder Ave. \ 


‚ Verlangt: Junger Dann don 16—18 Jahren um 
* EWR KRoblen - Handlung zu arbeiten, 2142 Arder 


Verlangt: 2 gute Schmiedehelfer auf Wagenarbeit; 
nur gute brauchen vorzufprehen. 2348 Wentworth Ad. 


Ferlangt: Ein jvnger Mann für Saloonarbeit, muß 
engliic jvrechen. 406 Deilmaufer Ane. 


Verlangt: Peddler für fFliegenpapter, billig. 54 
Weit Jadion Gtr., BE 


Verlangt: Ein Mann zum Pferde puten. Heiler 
& Junge Go. de 24. & State Str. 


Verlangt: Gakebäder. 388 Garfield Uve. 

Verlangt: Ein ftarfer jungen 1 Mann: um an Gate? 

Verlangt: Ein ju Manu, einen au ja 
ten und —** orgen. 487 W. o Abe. 


* t: 8 an Rnabe von 14—16 
ren für 7 
A 


erlangt: Ein quter Painter. 1608 51. Str. 





- zu helfen. 487 Weit Chicago 


2° erfragen 6-8 


‚ and Dem Körper 
30 bertreiben, 


Ayers 
Sarfaparilla 


daS befte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird Did; heilen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
dar unfer liebes Töchterlein Aumie, nad Iltägiger 
Krankheit im Alter von 8 Dionaten u. 11 Zagen, geitors 
ben ift. Die Beerdigung findet Dienitag, den 12. Yuli, 
Nahmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe 7126 Greenmood 
Ave. nah Datwood jtatt, Die betrübten Eiteru, 
Aletander und Marie Jehli; Tinie und 
Adolph. Geihwiiter. 


Todes: Anzeige, 


Hiermit zur Nahridt, da Henry Meher, ım 
Alter von 35 Jahren und 3 Tagen am 10. Juli gejtor« 
ben ift. Das Begrübnik findet ftatt am Dienitag, dent 
12. Yuli. 1244 Uhr Mittags vom Zrauerhauie, 58 
Waihburn Ave. nah der deutihen M. €. Kirche an 
Mariwell Str. und von dort mit Kutichen nah Wald» 
heim. Dretrauernden Hinterbliebenen. 


Nefchihte d. Kommune 0.487L 


von Lijjfagarey. 2die vom Verfaſſer durch- 
gefehene Auflage. 


todo Een anbach, 


Pic-Nic-Excursion. 


— Dad jährliche Pic-Nic der — 


‚Flonr & Seed‘ Händler 


wird abgehalten in 


BURLINGTON 'PARE, 
über die EB. & 0. Eijenbabn, 


Dienitag, den 26. Zuli. 


Dieje Ereurfionen find die populäriten von 
allen geworden, welche aus ber Stadt gehen. 
Kommen Sie hinaus md verbringen Sie 
einen angenehmen Tag mit und. Mujif, 
Tanzen, WBettrennen, um. 


Großes Frei- >, 
Eoncert — 


jeden Abend in 2 —A 
Spoudlys Garten, EckeClark u. 
Diverſey Str., ein Block nördlich — 
vom Endpunkt ‚Limits“-⸗Kabel— * 
Bahn. Wiuntimo 





Berlangt: Männer und Frauen. 





Derlangt: Agenten beiderlei Geichleht3 für der Ver- 
fauf von „Worlds Eolumbian Erpofition“ zufammen- 
legbarer Envelopes init den’Hauptaebäuden der Welt: 
ausjtellung in lith. Farbendrud. U. D. Stern, 457 
N. Elarf Str. frıno 


Verlangt: 2 gute Mafchinenmädchen und 2 PBiügler 
an Shopröden. 35 11. Str., nahe Larrabee. modi 





Berlangt: Frauen und Mädden., 


KXäden und Fabriten. 


Profeffor. Livingfton & Co, 01-07 State Str, 
Ede AdamsStr., Omen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
Brofeffor Xivingfton, der große Erfinder und Xebrer 
der franzöfifchen YZufchneiderei, ift felbft bier. Er bat 
die größten YZujchneide- u. Pukmacheichulen der Welt 
eröffnet und ſich dauernd in diejer Stadt niederge: 
laſſen. Es iſt der einzige Plaß ir —3 — wo Danien 
die vollſtändige Kunſt der framöſiſchen Zuſchneiderei 
lernen können, einſchließlich drapiren, 
heften, das Einſetzen von Stangen, ausſtatten, 
Zuſammenpaſſen von Streifen und Plaids ete. Wir 
unterrichten nicht in Stunden oder Klafien, ſondern 
jede Schülerin einzeln, , fo lange bis fie e8 crlernt 
bat. Jrgend eine Dame, melde das franzdjche Sy: 
ftem gelernt bat und welche nicht zufchneiden, bef: 
ten, aufläumen, Mermei einjegen und Die Taille 

obne irgendmwelhe Wenderungen fertigftellen kann, 
tanın ihr Spften zu irgend welcher Zeit innerhalb 
zweier Jahre zurüdgeben und ihr Geld wird zurück— 
eritattet werden. Dies ift das einzige franzöftiche 
Epftem, welches in QUmerifa gelehrt wird, und jede 
Dame wird nach einem vollftändigen Unterrichts 
Gurfug im Stande fein, eine 4. 1. Stelle anzu⸗ 
nehmen oder ſelbſt ein Geſchäft anzufangen. Gute 
Stellen beſorgt, wenn competent. Verfehlt nicht, die— 
ſes neue franzöſiſche Syſtem zu prüfen. Sprecht vor 
oͤder laßt Euch Circular ſchicken. mom iſabw 


das 


Operators und Finiſhers an Hoſen. 


Verlangt: 
Yu, 1 


786 RN. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen an künſtlichen Blumen; Bezah— 
fung während des Lernens. 1488—1490 Wilwaufee 
Ave. ſamo 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Anpafien, Näben, Drapiren, ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadets, ufm., zu lernen. 9121 &. Halfted 
Etr. jus, bw 


Sausarbeit. 

Jerlangt: Mädchen oder rau für Küchenarbeit, 
von 7 bis 4 Uhr. Sonntags frei. 105 S. Canal St., 
u ee 

Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 6341 Woodlamn pe. 


 Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 704 R. Park Une. mobi 


verlauot: Junge Mädchen für Hausarbeit an 
Pelzwaaten. 28 €. North Rive. 


Verlangt: Junges Mädchen füu gewöhnliche Kaus: 
arueit. O8: Maren Um Te 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Arbeit. Gu: 
ter Lohn. Am Ealoon 230 Elybourne oe. modi 


Verlangt: Gin junges deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 57ER. Hopne Une . 2 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlie Hausar: 
beit. 352 W. Chicago Ave., eine Treppe boch. mobi 


Verlangt: Grfter Kiafie Mafchinenmädcen an Jer: 
ſeys. A. Kluge, WI Yarrabee Str, nabe Eiybourne 
Ave. = modi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. A Milwautce ve. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
woöhnliche Hausarbeit in einer kleinen Familie. 54 
Milwaulce Ave., im Stote. modi 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 135 Howler Eir. — 


Verlangt: Halberwachſenes Kindermädchen, muß 
zu Hauſe ſchlafen. 114 Fremont Str, modi 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, kurze 
Arbeitszeit, Sonntags frei. 12 © ‚State Etr., 
DH. Weber. — 3 © 
Verlangt: Sofort Köchtnnen, Gausarbeit, ziveite 
Arbeit:, Kindermädcden und eingewanderteMädchen für 
die beiten Pläge in den feinften familien, bei bobem 
Lohn. Frau Peters, 225 Yarrabee Eir. modimi 


Bu verfaufen: Vier ihöne Lotten in Duns Bart, 
50 die ot, muß Geld haben, perfefter Wbftract, 
halb Caſh verlangt. _Wprefle T 164 Ubendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Köchin, Heine Familie, guter Lohn. 340 Marib: 
‚ field We, nabe Harriſon Str. jun?,1w 

Verlangt: 100 Mädchen, Lohn H—$5 für Gpaniton, 
zu Freie Hahrt und freie Stellen. 587 Xarrabee 

tr., zwijhen Wisconfin und Genter Str. juniö, imo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
16 8OSgood Str., 2. Flat. 
2 ano 

Berlangt: Ein gutes Dienftmädden, das alle Saus- 
arbeit veritcht. Guter Lohn wird bezahlt. No. 912 
Milwaufee ve. iu 9 1m 

Verlangt: u Mädchen, um bei Xiih aufjus 
warten und im der Küche zw belfen, mu enaliich 
fprecden und außer Haufe jchlafen. 4 N. Peoria Etr. 


mo 
Berlangt: Ein Mädchen für Heine Familie. 517 W. 
Ghicago Ave. im Store, h 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Qausarbeit im einer Meinen Familie. Zu > 
fragen: 33 Nutt Str., ebener Erde. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit i 
feiner Peamilie, E Rine Seları Ave 

Berlangt: 100 für 
Boarding in Stadt und Band. ten 


& \ ; m 6. im 
Be t: Dien 

arallıten 

Bett Bate Ä 


Verlangt: 
Muh englifh fprechen. 


entiverfen, - 


und 


mans 


una 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Saudarbeit. 


Terlangt: Ein Mädhen in die Kü i . 
Abends frei. 23 5. Water Er. de Sonntag un 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnlihenaus- 
arbeit in einer Heinen Familie. 778 Scdgwid Str., 
2te Gtage. 


Verlangt: Eine gute Köchin, die Orders machen 
— W. Madifon Ctr., Lojement. _  _fame 


Verlangt: 15—16jähriges Mädchen für Die Haus: 
arbeit von 2 Perjonen. 29 Rees Str. fan 


Lerlangt: 100 Madchen im Stellungs vermittlungs⸗ 
bureau der Weftfeite von Frau Gras, 494 W. 12. St. 
Vrüdcpen_ erhalten Etellen frei, maill,6uro 


BVerlangt: 1000 Hausmädcen, Zimmermädden, Kin: 
dermädchen, Lunchlochinnen — — 
Etoremädcen, Gejchirrwafhmänden, wingeiwanderte 
Mädchen, Hausbälterinuen, zweite Mädchen für Pri: 
vatjamilien, Hotels, Boardinngbäufet und Reitau: 
rants. Stellen frei bei Micdlinds Etellenvermitt: 
lungsbureau, 587 _ Larrabee. Str. jun25, Imo 


Verlangt: Köhinnnen, Zimmermädchen, Hausmäd— 
hen für Hotels, Neftaurants, und Privatfamilien. 
Herridaften belieben vorzujprehen im Etellenvermitt: 
Iungs=Bureau bei Frau Mayer, 17 W. Randolpb- 


Etr. Sonntags _ofien. jul6, im 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit bei bobeut 


Lohn. Mı3.LeGrand, 8 Mohawt EStr.,Ede Elybourn 
Rive. jus, lv 


BVerlangt: QTüchtiges deutiches Mädchen gegen boben 
Lobn. So E. Chbicao Ave. frfamo 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei ho— 
hem Lohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerſon, 287 Wabaſh Ave. bw 
Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Keller, 507 Sedowick Str. Su, lid 
Verlangt: Gute Mädchen für Vritvatfamilien und 
Voardingbäufer für Stadt und Land. Serrfchaften be= 
lieben vorzujprechen. Dust, 8 Milwaufee Ave. 
Nut jus, 1io 
erlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Arz 
beit, Sausarbeit und Sindermädchen. Herrichaften 
Be borzuiprechen bei Frau Echleiß, 159 W. 18. 
tr 





Qerlangt: 100 Mädchen fir Brivat:Hotels und 
Toardinghäujer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzufpredden bei Frau Scholl, 137 &. Halited 
Et. jwth1, Im 
DVerlangt: 500 Mädchen füt Privatfamilien. Frau 
KRöller, 507_Eedgwid Str. mobisfr 
Verlangt: Eine Frau für Pufineh Lund. zu kochen. 
186 W. Madiion Etr., Bajewent. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
beit. 269 Larrabe Str. |  _______meobimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit. Muß englijh jprehen. 211 Seminary Ave. 
modi 


Verlangt: Erfter und zweiter Klafle Maichinenmäd: 
hen an feinen Röden. Shop Hinten. 797 W. Divi- 
fon Str., nahe Rodivell Etr. 

Verlangt: Eine ältlihe Perfon, nın 2 Kinder zu 
bejorgen. Gutes Heim. 44 Fry Etr., nahe Gentre 
und Milwautee Ave. 127 a 

Verlangt: Mädchen, das wachen und bügeln kann. 
%3 N. Dopne Ave. —— 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das gut kochen, 
waſchen und bügeln kann. Privatfamilie. Nachzufra— 
een Bl Monroe Str, _mebi 


Verlangt: Mäpdden um Slinder aufzuwarten und 
für zweite Ürbeit. 4422 Champlain Ave. 


- s it 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnfihe Hausar: 
beit. 1236 R. California Ur. mobi 
Verlangt: Ein Mädchen von 14 Yahren für leichte 
Hausarbeit. 813 MW. 2. Str. * 
zerlangt: Eine Köchin. Fahrigs Pavillon, Corner 
55. Str. und Lale Ave., Hodepartk. 


Verlangt: Gute Order-Köchin im Reſtaurant, —— 


fo dute Laundreß, 8 und $5 per Woche. 38 
Gart Str. mobi 


— — Ein gutes Küchenmädcen. 27 S. Canal 
T. 


Verlangt: 2 _ Mädchen für gewöhnliche . Hausar- 
beit in Heiner Yamilie. 550 Sa Ealle Une. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, auch ein jüngeres 
Mädchen, in der Hausarbeit zu helfen. 799 Wiue 
Island Wpe., oben. modi 

Veklangt:_ Gin anftändiges deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer Meinen Familie. 130 
Lincoln Wve., 2. Flat. modi 


Stellungen fuhen:s Männer, 


Gefuht: Ein älterer Träftiger Mann fucht leichte 
Beichäftigung; febt mehr auf gute Behanndlung als 
auf hoben Lohn. Mdrefle, B. 131 Abendpoft. 


Geſucht: 1. Klaſſe Rodſchneider ſucht Beſchäfti— 
gung. 191 Osgood er modimi 


Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht ſofort eine 
Beſchäftigung, am liebſten mit Pferden umzugehen. 
29 12. Etr. 

Gefuht: Ein junger Mann von 18 Jahren fucht 


eine Stelle als 2. Hand Bäder oder die Gafe-Bäderei 
gu erlernen. 3117 Cottage Grove ve. 


Gefucht: Fin fürzlich eingewanderter junger Mann, 
23 Jahre, Papiermacher, fucht Stellung in Papierfa- 
brif; auch anderen Plag bei Pferden. Nachzufragen 
5014 Weitern Abe. . modi 


— Kürfhmer fut Stellung. _306 Wels Cie. 


Gefuht: Ein mit allen Spftemen der Buchführung 
vertrauter junger Dann jucht Stellung. Offerten: ©. 
173, Abendpoft. 








Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 883 Epeffield_Ape., 2. Flur. 


Wäſche wird ins Haus genommen; 23 Alice Place, 
nahe N. Weftern ı ve. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht eine gute 
Stelle als Hausmädden; fann Kleider machen. 3 
Leslie Str. 


Gefuht: Gine erfahrene Lundlöhin fucht Etelke. 
350 W. Chicago Ave, re 


Gefuht: Eine junge tüchtige Hausfrau mit einem 
Kinde fuht Etelle als Haußhälterin. 8 Mobawt 
Etr., Ede Elvbourne Ave. 


Gejuht: Eine junge Frau fucht Wafchpläge in 


und außer dem Haufe. 96 Uhland Etr. 


Gefuht: Eine Frau mit einemfinde fucht eine ⸗ 
fende Stelle. 159 18. Str. * 


Perſonliches. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 
rei-Agentur, 11 adiſon Str., Ede 
Halfted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfab- 
rung auf privatem a: 3 ®. Sucht Verſchwun—⸗ 
dene oder Verlorene. Alle Ebeſtands fulle unterſucht 
und Beweije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen 
aufgeipürt. Die einzige richtige deutſche Molizei- 
Agentur in der Stadt, Jeder, der in irgend welche 
Unannebmlichleiten verwidelt tft, möge vorſprechen. 
Gefegliher Rath frei. Offen‘ Sonntags bis Mittags. 
2: ; lömali 

Löhne, Noten, Board:, Saloon, Grocery:, Rent: 
bills und jchlehte Schulden aller Art fjofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, Die Urbeit zu thum. 76 
big 78, 5. Ave, Zimmer 8. Offen Sonnntags bis 11 
Ur Vormittags. Schneidet Died aus. juli, im 

Freier Rath ertheilt: Wle Rechtsangelegenbeiten 
iverden prompt und I bejorgt. Urbeitslöhne 
obue Kojten collectirt. 162 Wafhington' EStr., ge 

I Jul, Iw 


Wollt Ihr für Eure Briefe eine ſichere ptivate 
Adreſſe, ſo miethet eine unſerer Private Letter Boxes. 
50: per Monat. Novelty Store, 85 DearbornStr. 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
frifeur und MPerrüdenmacher, 384 Rorth Uve. Sjulmw 
Frau W. Träger empfiehlt ſich als deutſche geprüfte 
Hebamme. 503 Haſtinas Stt. jamomi2jullm 


Ueberfegungen aller Art. ——— 
— prompt und zuverläff ig. 
benue. 


Volltommene® Dampfreinigen don XTeppichen. — 
Prompte Bedienung. einigen bon Xeppicen aller 
Art zw 3 Ents die Yard. The Royal Steam Garpet 
Gieaning Eo., 669 Loomis Str., Gde Blue Island 
Ave. jul9, Im 


Edw. M. King, Unmwalt, 134 Waihington Etr., 
dene 119. cte geprüft $5 und darüber. Mä: 
ige Breife fi Brocefie. Rath gratis. l5ia,lj 


Heirathsgeſuche. 





eigenem wünjht die Belanntichaft eines 
liebenswürdigen fleibigen Mädchens behufs —5*— 
Berheirathung. Vermögen nicht verlangt. Adreſſe, 
x. 174, Abendpoſt. 


unterricht. 


Grundlichen engliſchen Unterricht. nach neuer. leicht 
jaßlicher Methode, ertheilt der unterzeichnete erfabrene 
Ip Herren und Damen. rivatftunden 50 Gents, 
Klaffenunterriht 25 Gentß; dein Maflen:Unterricht ; 
nur vier in einer Klafie. B. I. Möller, 585 Larra⸗ 
bee Straße fadidoja 


Unterricht im Engliichen für ermadhiene Deutice, 
2 den Monat. Er rapbie, ‚Buchführung ujm., 
wird gelehrt, Tag und nd. Befter Blat für Kin: 
der während der ferien öffentlichen Schulen. 
Niften’s Bufinek-Gollege, Milwaulee Ave., Gde 
Chicago Ane. * jul, 1» 


—2 Gin Deutider, 35 Jahre alt, mit 


> Lehrer, mit dem biefigen Lebr- 
von guten wie 


“ 13ju,bio , 


den Anfaet Damen in vorlommenden 
4 uenfran Speriakität; —— 
Grauentcen ve., nahe Lincoln Une u. vol 


"grove ve. 


Wollt Ihe eine ihöne Heimatb?_ Wir haben an 
Aidland pe. und N.Clarf Str. Wddition zu Edge: 
water 100 Lotten, die wir für 2450 bis 8700 verfau: 
fen. Baaranzablung $50 und $10 denn Monat zu 6 
Prozent Zinien. Die Üffiee an Nortf ;Elart und 
Edgewater Rojebill ift jeden Tag offen vom 9.30 
Morgens bis 4.15 Nahmittags. Kommt und, befebt 
Euch die Lotten Unſer Agent iſt jeden Morçen 
um 830 am Wortbiveftl. Babnbof, Sonnntags um 
12.30. _ Freie Fahrt bin und zurüd. Wegen weite 
rer Informätion, Pläne ujw. adrefiirt Yojepb Schil- 
ling, Mannager, 852 S. State Str. jull, 3m 


gute Ge; Gigentbümer 
julll, im 


Zu verfaufen: Bier gute Gd;Lotten. 
€. Trennert, 1555, 47. Str. 

Zu verfaufen oder vertaufhen: 79 Wder Farm, 
Wis., 115 in Gultur, qute Gebäude, Vieh, Ynventar 
und Ernte. $7000. Näheres Münzberg, Mil: 
waufee Ave. 
$ für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff: Ud- 
dition. Keine weiteren YUusgaben. Mehr als 100 
Zotten verfauft. %. U. Webb, 153 Clark Str. 


Eucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlide Wbzahlungen. Contracte er: 
wünſcht. Die Chicago Mil u. Kite. €o., Zimmer 
515, 19 Qujncy Str. Ypr27, ba 


Zu verlaufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, lo: 
wie ein ziweiftödiges Pridhaus mit Bajement. T. W. 
Boske, Gigenthümer, 2955 Emerald pe. Sag, bio 





bw 





3u verfaufen: 2ftödige® Gaus, $50 werden dem 
Käufer bezahlt. Nachzufragen 644 Belmont Ave., 
nabe Paulina Str. julis,iw 





3u verlaufen: Qaus und Lot, gute Gefchäftsgegend, 
Rahzufragen bei Hrau Eblim, 94 Elybourn Abe. 

jul2, Ttimes 

aa 
Zu vermiethen und Board, 


Zu vermietben: Möblirted Zimmer mit Bad. $1.50 
wöchentlich. 7 Budo Str. 1. Flur, momija 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 204 Bine Etr., 
nahe Rorib Un 

Zu vermiethen: Gin elegantes 6 Zimmer Flat mit 
allen Bequemlidkeiten. 157 Orchatd Str. 

gu vernietlen: Gin möblirtes Frontzimmer. 3140 
DB. 12. Etr. | momi 

Zu vermiethen: Wohn: und Schlafzimmer. Gilt 
Aberdeen Str. _modi 


Zu dermiethen: 
ordentlichen Handwerker. 





Freundlich möblirtes Zimmer für 
306 Gleveland pe, oben. 
modi 


Verlangt: Unftändige Miether mit oder ohne Koft 
bei einer Frau, privat. 263 Sarrabee Str, vorne. 
‚Yu vermietden: Gin jchöne® möblirte® Zimmer an 
ein Mädchen oder Ehepaar. 646 N. Baulina Str. 


Zu vermietben: Freundliches Schlafzimmer. 
Larrabee Str., Top Bier, links. 
_Verlangt: Gin Boarder zum Echlafen. 
Er. . 
Zu vermiethen: Möblirtesg Zimmer. 53 Ordard 
Str., nabe North Ave. famo 
Bu vermietben: Schlafftellen, 75 Cents wöchentlich. 
64 Vlue Island pe. jamo 


8 Glart 


famo 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; jebarater Ein 
gang. 50 Fremont Str. fumo 





Su vermieten: Großes möblirte Zimmer mit 
Board. ,„ 68 Wisconfin Str. frjamo 


Zu dermiethen: Wohnung mit 5 Zimmern, 2. 
Stod. 664 Augufta Str. Ghtrago ve. oder W. Di- 
vifion Str. Kar. u ____ Juld, Im 


gu bermiethen: 5 Zu neue Zimmer an eine 
Heine Familie. Rachzufragen 271 Dayton Str. 8i,im 
Zu vermiethenn: Möblirte Zimmer. 472 Wells Str. 
jun27, 20 

130 €. Obio:, nabe Wells EStr., möblirte Zimmer 
mit: Board. $4 und $4.25. jud, 20 


‚Zu bermiethen: fyreumblig new möblirte® Front: 
aimmer für 1 oder 2 Herrenn, in Privatbaus. ISIN. 
Clart Str., 3. Floor. jultö, Im 


Zu vermiethen: Ich babe neu eingerichtet und md: 
blirt, fchöne, bequeme und luftige Bimmer. Bitte 
fprecht bei mir vor und es wird Euch gefallen. J. 
Kimbar, 19 und 131 W. Randolph Etr. jul6,iw 





Zu vermietben: Schöner 8 Zimmer Flat, 1378 N. 
Halfted Str., nahe Tiverfep ve. dimiſa 


Zu vermiethen; 5 neue ſchöne Zimmer an eine 
Heine Hamilie.__Racdyufragen' 27_ Dayton Eir._ Tj,im 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu: 
fragen -211 GE. North Wpe., oben. Tiuli,im 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 

Echt! Schöner Rocofen, 85.50, feine Lounge 8; 
prachtvolle® Chamberjet, $19; ſchones Barlor:Set. 
108 W. Adams Etr. famodi 


Bargain! Eleganter Milliners Show Cafe, Coun: 
ters und Wallcaje. Muß verfaufen. 108 W. Adams 
Str. ſamodi 


Zu kaufen geſucht: Einn großer, ſecond-handed Koch— 
ofen. Adr. W. 138 Abendp. 0.0... fefamo 


Zu verfaufenn: Boardingbauseinrihtung, billig, 
wegen Yufgabe des Geihäfts. 242 — Str. 
tfamo 


Zu verlaufen: 2 Booltifhe. 7 W. 12. Etr. 
dofrfamo 


Zu verlaufen Ginridtung eines SRUNMEBERS. mit 
Dierd_ und Wagen. 670 Wullerton pe. 56,1 


$20 Taufen gute neue High Arm Rähmafhine mit 
fünf Schubladen, fünf Xabre Garantie, Domeitic 825, 
New Home 325, Singer $10, Wheeler u. Wiljon $10, 
Gidredge HI51 White 15. ‚DomefticOffice 216 S. Kal: 
fted Str. Abends offen. bio 
Alle Sorten Näbmafhinen garantirt für fünf Jahre 
Vreis von $10 bis 835. 246 ©. Halſted Str. Gou⸗— 
tevenier _u. Speidel. > lödeali_ 
Zu verlaufen: Show Cafes, alte umd neue, auch 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str, Norbdieite. 
Ufbanl 


Zu verlaufen: Billig, ſämmtliches Schreiner⸗ 
Carpeter⸗-Werkzeug. 18 E. Waſhigto Str., 
Ireppe_ hoc. modi 

gu verlaufen: Sehr billig: ein Plüfh Barlor Eet, 
6 Stüde, jo gut wie neu. Sinterberger, 184 W. Erie 
Str., Corner Curtis. . modimi 

Zu verlaufen: Gin guter Heizofen; Gisjchrant, 
billig. 12 Wisconfin Etr. 


Aergztliches. 








Chicago Medical und Surgical 
Inftitute, Wabafjh Ude, Ede Ban Bu: 
ren Etr., Uubitorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Epecialiften. Sonfultation und 160 
Seiten ftardes Buch frei. Poftgebühr 10c. Ulle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen⸗ und Ohrenleiden 
geheilt. Wille — — des Leibes und der 
Glieder geheilt. e wundärztlichen Operationen ges 
en ausgeführt. Alle deoniihen uud Nerven: 
rankfheiten eine Specialität. Ma i⸗ 6m 


Dr. Zutchinſon in ſeiner Privat-Dis pen⸗ 
farp, 195 S. Cliark Str., gibt brieflich oder mündlich 
freien Rath in allen jpeciellen Blut: oder ‚Rerven- 
frantheiten. Dr. Hutdinfons Mittel beilen jchnell 
dauernd und mit geringen Koften. Sprecftunden : 
9 Uhe "Vorm. bis 8 Uhr Nachm. Sonntags 10 
bis 2 Bimmer 3 und 44. Zmzli 


$rauentrantbeiten en —— 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röſch, Finmet W11 
Aams, Ede Klarl. Spreditunden von 1 bis 4, 
Sonntag von 1 bis 2. Wijunbw 


Dr. 


Louifa Hagenow, bdeutide Aerztin, 
2 W. Divifion Etr. Erfter Kaffe Pripathe im. 
Specialität: Krebs, XTumor, Unregelmäßigleiten 
werden unter Garantie ohne Üperatiomem cher ge: 
heilt. MDjährige Praxis. bw 


Dr. Iea_ von € 


Frauenarzt, behandelt mit 
perationen ale Frauenkramt- 
w. nad der neueften 

16jährige 

Etr. Car. 
jun22 Imt 


ripatheim für Damen, die ihre Niederfünft er- 
MB Annahme von Babies vermittelt. hand: 
fung alfer Frauenfrantheiten; rengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Echivarz, 279 W. Adams Sir. bio 


Frau Münfter, in Kiel gradwirte &ebamme, cin: 
pfichie fih den geebrten Temen in vorkommenden 
Fällen; Frauenfrankbeiten Specialität; tangjäbrige 
— H Woodfide Ave., riahe Liucoln Abe. und 

ol Str. 


Ya von Schulz, 
fiheren Erfolge obme I 
beiten, linregelmäßigfeiten u. j. * ) 
Methode, bei firenger Berichiwiegenbeit. 
PBrazis. 360 North Une. Nehmt Wells 





ul, lmo 
ür jeden Zell von Haut: 
dl Ausjhlag oder 
Gokivers it_ Salbe nicht 
14 La Ealle Str, Biminer 


50 Belonun 
— — 
ä oiden, n 
— die Schachtel. 

9.— c6h 
Geſchlechts⸗ 


ut: 
leibstran lheiten Site, 


Dr. Ehlers, 112 Wells Str., 
Pe Münfter. in Kiel graduirte 


‚@lut:, Nieren und Unter: 
ſchnell und dauernd geheilt. 
nate Obio. ‚ Imaidmo 


bammte, 
ien; 


Hull. imo 
Bterde, Wagen, Hunde, Dögel 16. 


verfaufen: Ein leichtes Pferd, -billig. 712 
A fe 


he ie az ilmot ve. 
: Billig, d unb 
u — — a en ae 
Baulina Etr, jaja 
—— ne 
Zu verfaufen: 1 Zop Wagen, Turn Tabie. 391 = 


— 
— —— 


utes, geſundes Pferd, ums 
ſamo di 


muß ver⸗ 
IV N. 


zu 
Muh ales Ubgus 
Bi A 


"hington Str. 


nn nn nn nn nen —— = 


Geſchaͤftsgelegeudeiten. 


137, Guftad Maver u. Go., W. Randeipp Etr. 137, 
Käufern wie PVerfäufern bietet fich beite enbeit 
für Un= oder Verlauf durh uniere Office. item 
Wirtdiheft mit Wusipannung, WWeitieite, 
Reftaurant, Nordieite, MO. Saloon mit De 

us 32,20. _Sampleraoms 8,006, 32,200, $1, 

loons mit Logenhallen 3,50, 82000, $1,500. — 
Grocerie mit Haus und Lot $4,500, nur $2,000 baar. 
Grocery und FFleiichhandiun 1,100, $1,600. _ &ros 
ceries 8650, 9850. Pädereien 2,50, $1,500, $1,300 
et. Guftao Mayer u. Go., 137 3. Randoiph Eir, 

Zu bderfaufen: Ein nahiweisbar guter Edjalson uris 
Boardingbaus, Nordieite, aus triftigem Gtunde, 
preismwertb zu berfaufen. Udreffe B. 116, Ubendpofk, 

1 


Zu verfaufen: Guter Saloon in deuticher Radhbazs 
heit an Sedgwid Str. Nabzufragen bei J. Springs 
orn, 543 Sedgwid Str., oder bei der „Wader am 
Virt Brewng and Malting Co., 171 R. Desplaineds 
Er. _ (ums 

Berlange nur 2400 für meinen $1000 Grocerieitore, 
kolofjaler DVorrath, feine Ginrichtung, alt etablirtes 
Geipäft. Bin gezwungen, umftändehalber jofort zu 
verlaufen. Auch an Zeit. Billige Rente. 3813 Hart 
WUve., Ede Urcher ve. 


75. Mub jofort verfauft werden: Wit etablirter, 
gutgebender Groceryitore; ausgezeichnete Geichäftslage, 
großer Waarenvorrath, prachtvolle Einrichtung, bils 
lige Rente. Größter Bargain in Chicago. Kommt 
jofort und überzeugt euch jelbft. Geld micht alle ers 
forderfih. Wertb 81000. 514 W. Indiana Str. 





Zu verfaufen, trantheitshalber billig: Sehr gut 

gebender Meat Market und Grocerieftore; oder nehme 
jungen, azuverläffiigen Mann als Partner. Wegen 
Krankheit fann ich das Gejcyäft nicht mehr jelbit be= 
forgen. 1325 Madiion Eitr. 
Muk ſofort der lauft werden: Alt etablittes, qut⸗ 
gehendes Schul⸗-, Cigaren⸗, Spielwaaren-, Del icateſſen⸗ 
Laundry⸗ d Zeitungs-Offiee. Rente nur 
Großer Waareuvorrath, feine Ginrichtung. Ueberzeugt 
euch jofort. Geziwungen au verlaufen; anderer es 
Ihäfte halber. Nahe bei Schule. 737 35. Str., uabe 
Wallace Str. 

Zu verlaufen: Folgende Saloons unter theilmet 
günftigen Bedingungen: S. Halfted Etr., zwifchen 
und 4). Etr. — NR. Halfted Str., nabe Diverfey Str., 
Yale View. — Ede Nihland Ave. und 15. Str. — 
Ede 52. und Laflin Str. Näheres bei Carl Frid, c. 0. 
„Ihe Wader and Birk Breiwing and Malting. Go, ' 
11 R. Desplaines Str. jame 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon, 01 
Hullerton, Ede Milwaule Wve. fans 


Zu verkaufen: Sofort, billig, Saloon und Liguess 
gipt 5 Yabre Leaje. Billige Rente. Wader un» 
Birk Breiwing Co. _ _jamsmi 


_Bu verkaufen: 6 Kaunen Mildroute. 1216 Wolfram 

Str., Lafe View ur Er 
Zu verlaufen: Ein — und Coffee⸗Oo 

fehr billig. 82 W. Madi on Str., Bafement. 


‚du verlaufen: Gin gutgehender Saloon, eingert tet 
für ein fleines Reftaurant. Zu erfragen 114 Xins 
coln Uve. t 


gu verfaufen: Varbieribop 2413 Wentworth ne. 
Raczufragen 2337 Wentwortd Moe. fefame 
Bu verlaufen: Gin gut gebender Saloon mit gut 
befaunter Kalle und privatem Boardinghaus, billig. 
Gute Gelegenheit für einen deutichen Mann. & Gmme 
Etr., zwilgen Milwautee und Albland Upe. _Sju, Im 
Zu verfaufen: Ein allbefannter gutzablender Saloon 
Urıftände halber. Udrefle &. 148 Nibenppoft. frjame 
Zu verlaufen: Krankheitähalber ein Saloon, preiß- 
er. neu eingerichtet, lange Leafe, billige Rente, 
Su \_fejams 
Zu verfaufen: Bäderei, Urbeit für 7 Mann, guter 
Cafb Store und Wagen Trade, guter Plag um @elb 
u macden. Guter Berlaufägrund. Wprefle, X. * 
— 1—[ 
Zu laufen geſucht: Ein ſich gut zahlender Saloon 
— med 
Zu verfaufen: Wegen Krankpeit ein — 
mit neuem Stoch, quiem Pferd und Wagen, zu dem 
—— Preife von $1150 Caſh. Adreſſe P III Ubenbs 
poft. R.: 
Zu verkaufen :Krankheitshalber ein guter Saloon. 
Ede Auftin_Upe. und Pauline Str. modimi 
gu verfaufen: 1 Saloon und Reftaurmt, gegennüber 
Union Depot. Bu erfragen bei Kirchhoff unnd NReus 
batth, 59 und 61 Xafes, Ede State Str. 





gu verlaufen: Ginn gutzahlendes Heine Privats 
Boardinghaus, wegen Wbreije, billig. Wdrefle U 42 
News Depot, 276 North Uve. Ügenten berbeten. 

Bu verlaufen: Neu eingerichteter Saloon, elegante 
——— mit 4 —————— 80 Bo 500 
jpottbillig, wennn gleich genommen. ubowäty, 
SE SER 0 200.6 

Yu verfaufen: Cine gute englifde Morgenzeitungss 
Route. _ 3113 ©. Halked Ei. nit], I 


Su verfaufen: Gine gut gelegene Schmiede, 8350, 
frankheitshalber. Worefie VB 121 Abendbpoft. modi 


{  ‚Dampflraft, 20 
Gutes Licht. arquardt, 
nahe Loomis Eitr. 


Zu verlaufen: Ein Shop mit 
bei 60, halb oder ganz. 
5l5 R. Clark Str., 


Yu derlaufen: Butcheribop mit guter Kundichaft 
auf der Sudſeite; ausgezeichnete Gelegenheit für ei» 
nen tüchtigen Butcher, Geld zu machen. Udrefle, ©. 
168, Wbendpoft. modüung 


Bu verfaufen: Billig, umftändebalber, guter Gdjae 
loon. Rachzufragen in Wpothele, 80 W. 21. Str, 
mobimt 


‚gu verfaufm: Gutes Gefchäft, Delicateffen, Can: 
dies, "Tabıd und Cigarren, verbunden mit Ice Gresin 
Barlor. 516 _ Glybourn Avbe. modi 


Zu verkaufen: Gin gut gebendes Boarbinghaus. 
Agenten verbeten. Zu Run am Bilage, 138 Line 
eoln Are. fanomi, im 


Su verfaufen: Gin gutgebendes Grocerie:Gejchäft, 
wegen Sterbefall. Nahzufragen im Beichäft, Gde 
Belmont: und Humboldt Ave., Avondale. modi 

Zu verlaufen: Gine MWeißbier- und Porter 
Brauerei. Gutes Gefhäfl. Gin Mann kann 
.. ans eintreten mit u Gapital. 
nicht fachlundig zu fein. onntag den ganzen 
offen. 40 Bedder Etr. * 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen etc., 
Kleine Anleihen 
# von 20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Yhnen nit die Möbel weg, wen wie 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Belt 


z. 
Wir baben das . 
srößte DBeutfhe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutfchen fommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Abe werdet e8 zu Eurem 
ortheil finden,bei mir vorzujpredden, ehe Ahr anders 

wärts hingebt. Die fiherfte und zuverläffigfte Wer 

handlung zugefichert. 
Srend, 


2. ®. 
14m31j7 138 La Galle Str., Zimmer 1. 


2oa . roe 7 
Geld geliehen in Beträgen von 25 bis $10,000, zw 
den niedrigiten Waten, prompie Bedienung, 
Deffentlicgleit und mit dem Vorrecht, 
genthum in Eurem Befig verbleibt. 
idelitp Mortgage Doan Go, 
ntcorporirt. ä 
153 Monroe Str., nahe Sa Sale. Mapliä 
“. 9. Baldisin Loan Eo., 153 Wafhington Str.. 
nabe La Sale Str. Private arleben 
u in beliebiger Höhe von $10 bis son auf 
dan ftSgegenftände oder Pianos (ohne Wo i# 
fung berjelben), Diamanten, Uhren und Schmüuds 
Lebensverfiherungs:Policen, Logerbausicheime, 
‚ulm. Gbenfalld Geld geliehen auf Grunbeigens 
tbum in Summen von $100 bis 100,000. Weltefte 
Soan Go. in der Stadt. Sprecht gefi F 
ſchreibt an A. H. Baldwin Loan Co. 1 Ei 
r 
oben. 13matlf 


ſachen, 


ton Straße, nahe La Salle Str., 


— 1 ua EEE 
EHrlihe Dentiche fünnen Geld auf ihre Möbel lee 
u, obne daß Ddiejelben entfernt werben. hit 

— Verhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigene 

Geld und mache bei geringem Unzeigen die meiften 

Darlehen. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden 

behande. S. Rihardion, 14 €. adiſon 

Str., 3. 3 w.,4. Schmeidet Dies aus. mz19,1j 


Geld geliehen auf Möbel, Bianos, ushals 
Guuetllusseh, Waarenlagerguittungen, ommers 
eielles Wapier, — Diamanten oder 9 
ute Sicherheit; beliebige Summen; 
Fine Beil. ©. N. 2. Thompion, beuticher Udpes 
fat, 1008 Ehanıber of Gommer«, La Sale Bar 8 


Geld geliehen! 

n großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Bias 
n03 etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prontpte 
Bedienung ; feine a im Voraus; ftreng bertraus 
tich; feine Hortfhaffung der Eaden. €. F. Borwiuß, 
a ©. Glarf Etr., Zimmer 9, gegenüber Courthau 

Tuli, 6 


su niebrigfien + 
dariehen‘ zu dem 


fi R © tone u. * 
10-11:12=13, 5 Sa le Ste. jumilß,l 
Zu verleiben: 250,000 Dollars auf Grumbeige: 
5ei ib Brozent Zinien. 8. Emitb, 
a a me ” Difieftunden 11 
5 Uhr. ib 
Zu miethen gefumt. 


Geldpygupderleiben. er 

Broße Peträge eine Specialität, 
Binfen, auf Stabteigenthum. 
i Bedingungen. 


iet : Bon eine Dome, ein 
u mit — — für Mobilien. 
Nähe vonn Fincoln und Seminary Upe., Vale 
Wreffe R 137 Ubendpoft. ‘ 


en: 


Zu miethen gefuht: Ein Flat nom 2 ober 3 2 


mern, unmöblirt, in der Nähe von einer 


Kirche, don einem jungen mw. Udreſſe 
voft. » 


bee 5 ie Herne 
— r — —ñ— — — 





> 
# 
a 


Be ; 


4 zer Drittel 
Bi: 5 —— ſchiat Eure Adrefſe und wir ſen 
ei i tuuft über 


Fi; 


Eine Thatſache 


SP durch den Gehraud; ſchlechten Raudh ⸗ Ta⸗ 


backs. Der einzige Taback der ſich durch 


Für alle Zeit 


alle Veränderungen der Zeit und trotz 


aller Concurrenz erhalten hat, iſt Black⸗ 


Fürdhtet nichts 


well's Bull (Stier) Durham Raud-Tabad, 


Eine Frage 


Ein großes | der befte'ift. 


Neuomme«e 


Warum? 


Beil er immer rein, immer derſelbe, immer 
Sold ein Renommee fagt 
mehr al3 ganze Bogen voll ,‚Geihwäg.‘ Er 


Unveränderliä 


Gefhwäg gilt 


ift gerade fo gut heute als je und er ift Der 


‚ Für Euch | Tabad für Eud. 


Wenn Ihr raudt, dann folltet Ihr 


Guter Rath 


Bull (Stier) Burham 


sauden. Wir bitten nur um einen Berjud). | 


Bladwell’s Durham Tabachk Eo., | U 
Zurham, N. €. E 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die Ba Salle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
1 Applikation ber Mittel birelt am Gi der Krank 
i 


2. Verineidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Afidenmarfsnerven aus der Wirbel- 
De und baher erleichtertes Eindringen zu_der Ner« 

nflüffigkeit und der = % be8Gehirnd und Nüdgrats. 

4. Der Patient Ffann fi jelbjt mit jehr geringen 
KRoften ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert Zeine Veränderung ber 
„Diät oder der Lebensgemohnbeiten. 

6. Sic find abjolut unfhädlid. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle eiu« 
uführen und wirten unmittelbar auf den Sit be 
Hebeis innerhalb weniger als einer halben Stnube. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedächtnigichwäche, Heige Wallurigen 
und Errötben, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Aus 
‚Ihläge im Geficht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
zer Gejellihaft, Unentigplofienheit, Mangel an Wil 
enstraft, Schühternheit u. |. w. Unfere Behand« 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der Ba Salle'ihe Bolus ift auch Daß befte Mittel gegen 
Srankheiten der Nieren, Blaje und Vorſtehdrüſe. 


Bud mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Nan ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Braadway, New York, N. 9. 


BE Einzig ädıte BE 
J. (. FRESE & COMP’S 


‚Hamburger Chee 


Bum Reinigen des Blutes 


Dieler Thee, welcher fich durch feine ausgezeichnete. 
Die verlorene Gejundheit wieder heritelleube, heil. 
ktäftigende Wirkfamkeit eine Weltrufes erfreut, dient 
‚im Bejonberen als blutreinigendes und filyer wirken. 
des Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlag- 
artigen Zufällen, Ueberladung bed Diagen?, belegter 
Bunge, mangelndem MWppetit, Zahn- und Kopfes 
I&merzen, Huften und Bruftbefhwerden, Hämor- 
xhoidal · Leiden, Leber · uud Unterleib3-Arankheiten, 
Un ſatz Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden 
inbem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präſervativmittel 
gegen fast alle anftedenden Krankheiten. 

Preis 5 Gt3. dad Padet iu alleu Apotheken. 

Jedes Padet - 
trägt dbiefe eu” 
Schutz marke — jr; 5 


264 Bormssy, New 

Hort, Ymportenr 
and General-Ügent von J. O. Frese & Oo.’sa 
Sanıburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap8,6m 


Chiearo Medical Institute 


Die Aerzte diefer Anftalt find die befannten 
nud berühmten Specialiften, bie jeit vielen 
bren daß Gejhhäft des veritorbenen Dr. %. 
larte (186. Clark Str., Chicago) geführt und 
alle jeine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
od uud ftet3 mit größter Geidhidlichfeit und garan« 
Hirtem Erfolge ale geheime, nerpdje, private 
eieater ide Krantheiten beider Ge— 
echter. 
e Nieren, Qungen-, Leber, Blafen , Haut-, Blut 
. and Geihlechtö-Krankheiten, wie auch die Folgen jüe 
endliher Ausjhweifuugen Männerfhwädhe, 
Thiwere-Zräume und alle Frauentranfbeiten 
werben unter abjoluter Garantie der Aur behandelt. 
Be, die jyon audere Heilmethoden, electrijche Gürtel, 
aftbarın: Behandlung und Patent-Arzueien ge 
ar haben und tod nicht Zurirt wurden, follten 
— an bieje Doktoren wenden. 
Gonfultatiomen, perjönfih oder brieflih, frei; 
Medicinen werden any Yin — verjandt. 
: olten ſofort dieſe berühm⸗ 
Alle Leidenden tet Aerzte conſultiren. Ein 
Srief ober Beſuch kaun viel Veid verhüten. 
Sprehftunden von 9 Uhr Morgens bis 7.9 
Übends. Sonntags von 10-12. CS wird Deutfe 
gelvrodpen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Clark Str. 
ı ee EN 


‚INSTITUT 
schwedische Heileymnastik. 


i it, wi ic) angewandt, 

Pie —— — en Behandlung 
4 ta erummungen. 

Sypspanzer und Stahlbandagen find 

icht aur auntzlos. ſondern ſogar gefund⸗ 

Beitsihädlihd. Maffage tft ein Spech- 
\ m für fteife Gelenke, Läh: 
‚wiungen, Rheumatiämus uiw. 
Dr. med. A. Gt. 
Sohlosser, unlängft auf 
pen tgl GentralsYnftitut zu Stod- 
helm, —— a ge 

12 u i 3-6 

Magmitiens. —— x 
78 4 30 State Str. 


Wichtig für Männer! 
Shmit’s UniverfalMittel 
Huriten alle Geſchlechts-⸗ Nerven, Blut-, 

wonifhe SRrankheiten jeder Art jchmell, ficher, billig. 

+ Möunerihiwäcdhe, Unverinögen, Banbwurm, alle urim 
“ wären Leiden ar. ac. werden dur ben Gebraud unje: 
ittel immer erfolgreih Zurirt. a ar und 

den Euch frei 


frmomi, bw 


alle unfere Mittel. 


jı2 M. SCHMITZ. 
128 & 128 Milwautee Ave, Ge MW. Kingie Str. 


Sichere Heil d 
—— a, der re g) 
über das e fihere, Teihte und) 


abren bei Rheu: 
und t burd) naturgemäfe und in bei 
fait: en ttel 


aut» oder - 


—— — —— —— —— — —ñ —ñ rn —— — — — —— — — — — — — — — 


Selbſtmord. 


Welder andere Ausdrui Raun dafür 
gebraudit werden? 


Zuerjt eine Erkältung. 
Dann etwas Heiſerkeit. 
Daraufhin eine Entzün⸗ 
duug der Kehle, gefolgt 


—— 


Einem leichten Huſten. 


Es wird in einigen Cagen vor⸗ 
übergehen, denken Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von nädts 
Iihem Schweik. Eine heftiiche 
NRöthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der. Arzt wird Fonfultirt, und 
er lieft 


Hr Eodesurtheil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud; von 


Honey 


HALES Horsnounn 
aD TR. 


Ein wiffenihaftliches, nie 
verſagendes 


— und — 


Pofitines Heilmittel 


für Sujten, Erkäl⸗ 
fungen und viele 


Formen von Luftröhren 
Leiden, welde in = = + 


Auszehrung 


enden mögen. 


Wird von allen Apothekern verkauft, 


unb dieſem Yiebel in 
tee 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
21 Clinton Place, New York, N. I. 


ne 
Rn 
Wilhelm Voche, 


Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Baihingten u. Glarl, 
Zimmer 522, 


* —— von ER 


JULIUS ANDREH, 


Deutſcher Advorat, 


501-504 UNITY BLDG., 
17 Deatborn Str. l2apimt5 


JoLros GoLDzIER. Jomn L. Ropazne. 
Coldzier & Rodgers, 
Bechtsanmälte, 


Simmer 39 41 MetropelitanBlod,Shicage 
RAD. Ee Randolp) und Ha Galle Str. 


MAX EBERHARDT, 
142-148 W Madiion Str, gegerüber Union 
F Bu 436 Afblaud DBivd. 12ja1j0 


Brauereien, 


| McAVOY BREWING COMPANY. 


ANY, 


‚Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


| Reine Mal; -Biere. 


Ujelfınodtbofa9 


nug. 


in heroes Wet, 


Roman von 3.3. Arasjewski. 


(32. Fortſetzung.) 

Sie umarmten ſich auf der Schwelle. 

„Ihr habt Euch da eine ſchöne Laſt 
auf den Hals gebunden!“ rief Miodu—⸗ 
ſchewski. 

„Ich?“ verſetzte Boroditſch. „Was 
ich gethan, mußte gethan werden. — 
Wo ijt denn Frau Pientka? — zu 
Haufe?” 

„Bewahre! Sie fuhr jhnurftrads zu 
den Eltern, ohne auch nur die Schwelle 
überjchreiten zu wollen,“ rief Miodu=- 
ſchewski. 

„Auch Pientka denkt nicht ans Heim— 
kehren — und dringt auf den Verkauf 
des Dorfes.“ 

„Wer wird es jetzt kaufen wollen?“ 

So plauderten ſie lange zuſammen, 
denn es war gar vieles zu berathen und 
Mioduſchewski ſeufzte nur immer über 
das Geſchick des unglückſeligen Hauſes. 

„Meint Ihr nicht, daß ſie ſich verſöh— 
nen?“ fragte er zuletzt. 

„Zweifle ſehr, daß es dazu kommt; 
wenigſtens hat es nicht den Anſchein,“ 
ſagte Boroditſch ſchnell. „Mit Sieg— 
mund ſteht es ſchlimm.“ 

Ohne langes Beſinnen machte ſich 
Gracyan zu der bei den Herrſchaften 
Okon weilenden Frau auf, wo er ſie 
treffen ſollte. Ju der That erfuhr er 
auch, als er nach ihr fragte, daß ſie ſeit 
einigen Tagen hier weile. Onkel Eli— 
gius ließ ſich's, als er ſich, zu Hauſe 
angekommen, von den ſchweren Pflich— 
ten eines Beſchützers ſeiner Nichte be— 
freit ſah, in ſeiner Wohnung recht 
wohl ſein, und erzählte jedermann, der 
ſich ihm darbot, von den Abenteuern der 
unglückſeligen Reiſe. Stoff zum Plau— 
dern hatte er nun fürs ganze Leben ge— 
Als Boroditjch eintrat, traf er 
bloß den alten Dfon, der in der Stube 
auf und ab ging und feinen Schnurr: 
bart ſtrich. 

„Was bringt ihr mir, Herr Boro— 
ditſch?“ fragte er. 

„Nichts — nichts!“ ſeufzte finſter der 
Gaſt. „Frau Pientka befindet ſich doch 
hier _ 

Der Vater zuckte mit den Achſeln. 

„Ja wohl — hier! Sie iſt zurück— 
gekehrt und — offen geſtanden verſtehe 
ich die ganze Angelegenheit nicht! Sie 
will nicht nach Hauſe! Wo iſt denn 
Pientka?“ 

„In Krakau, denn er will auch nicht 
heim.“ Bei dieſen Worten trat Elsbeth 
ein, ſchwarz gekleidet, noch immer ſchön, 
jedoch bedeutend verändert und bleicher, 
elender als jemals. Boroditſch begrüßte 


ſie ehrerbietig. 


„Eben fragte ich Herrn Boroditſch 
nah Siegmund. Was iſt mit ihm ge— 
ſchehen? Iſt er in Krakau?“ 

„Jawohl, ich habe ihn mit Gewalt 
mitgebracht,“ entgegnete Boroditſch, „je— 
doch ſehr krank und leidend, auch iſt 
er traurig und verkümmert bis zur 
Unkenntlichkeit. Ihn zur Heim: 
fahrt zu bewegen, wollte mir um 
keinen Preis gelingen, er blieb daher 
in Krakau und trug mir auf, das 
Dörfchen, für wieviel es auch ſei, zu 
verkaufen.“ 

Okon rang die Hände und ließ den 
alten Kopf auf die Bruſt ſinken. 

„Wer ſoll es denn aber kaufeu?“ 

„Je nun, kauft es doch ſelbſt, oder 
vielmehr verhelft der Gnädigen zum 
Kauf — Siegmund ſtellt keinen hohen 
Preis —dann hat die gnädige Frau ihre 
Mitgift. Ich warte gern mit meinen 
Forderungen. Vientka braucht einiges 
Geld und würde ſich gern der übrigen 
Vortheile, die das Anweſen mit ſich 
bringt, begeben.“ 

Es erfolgte keine Antwort darauf, 
denn Elsbeths Vater pflegte derlei Ge— 
ſchäfte nicht zu überſtürzen — er ſann 
nach und erwog, während Elsbeth 
ſchwieg. Boroditſch wurde nur erſucht 
dazubleiben und an der Berathung 
theilzunehmen. 

Der ganze Tag verfloß im Geſpräch 
mit dem Alten, über jede Sache lange 
zu verhandeln liebte, worin ſich Els— 
beth mit keinem Worte miſchte. 
begann ſchriftlich zu berechnen, wie viel 
das Dörfchen werth ſei, wie viel es 
gekoſtet, wie viel Baarſchafl dazu nöthig 
wäre, u. ſ. w. Gegen Abend befand 
ſich Boroditſch einen Augenblick mit 
Elsbeth allein im Zimmer. 

„Liebwerthe Frau,“ ſagte er, „Tann 
Euch denn der arme Teufel gar nicht rüh— 
ren? Wenn Ihr ihn nun ſähet! Selbſt 
Fremden ſchnürl's das Herz zuſammen, 
ſo elend und unglücklich ſieht er aus. 
Er hat fürwahr nicht lange mehr zu 
leben und bei Gott 's iſt ſchade um ihn 
und —ſchade um Euch!“ 

„Hört mich an, Herr Gracyan,“ ſagte 
Elsbeth, „glaubt nicht, daß ich kein Herz 
habe; er thut mir leid, —aber aus einem 
zuſammengeſtoppelten Leben wird ſein 
Lebtag nichts. Er wird mir zu Füßen 
fallen, mich um Verzeihung bitten —doch 
glaubt Ihr, daß er ſich damit beſſert? Er 
wird geſunden und dann wieder zu ſei— 
nem leichtſinnigen Treiben zurückkehren. 
Ich habe vonmeinem Glücke Abſchied ge⸗ 
nommen und — glaubt mir, es iſt 
ſchwer, ſehr ſchwer, einem Menſchen zu 
vergeben, der einem das ganze Leben ver: 
giftet. Ihm gehts jhlimm, Herr Gra: 
cyan, doc auch für mic) Aiebt es fein 
Glüd mehr auf Diefer Welt. ch habe 


ihn geliebt, ih Fann keinen anderen mehr 


lieben. Auch bin id jo gut wie todt.“ 

„Snädige Frau, * flüfterte Boroditich, 
„auch Gott vergiebt den Neuigen un 
Büßenden.“ 

„Weil er eben ein Gott iſt,“ entgeg⸗ 
nete Elsbeth lebhaft, „ich aber bin ein 
ſterbliches Weib.“ 

Darauf vermochte Boroditſch freilich 
nichts zu entgegnen. Allein er wollte 


ſeinen Angriff auf ihr Gemüth und ihre 


Vernunft nicht aufgeben. 

„Ih werde ihn weder rechtfertigen 
nocpentf&hulbigen, * ließ er fih nach einer 
Weile vernehmen, „nur jage ih Eud, 
werthe Frau,. daß fein Herz befier ift 
als fein Kopf; wer dort anklopft, dem 
fallt no immer etwas zurüd; hr 


‚könnt aus ihm. einen Menjchen machen. 
Er Hat eine'gute Lehre erhalten, nun, 


ift er zu fich jelbft gefommen und fühlt 


fi von feinen ehe 


Man 


Menfh,” entgegnee Elsbeth, — „d 
laßt das endlich, Herr Gracyan. Viel—⸗ 
Teich könnte ih mid feiner erbarmen, doch 
ihn lieben — niemals! Und wer weiß! 
er mag jeine Fehler vielleicht bereuen, 
ohne die Kraft zur Befjerung zu haben! 
Beier wir trennen und und gehen jedes 
jeinen eigenen Weg. * 

„Wohin aber?“ fragte Graycan. 

„Mir ift das heute jchon gleichgül: 
tig,“ ſprach Elsbeth, „ich lebe und 
werde leben, weil ich es muß; es küm— 
mert mich weiter nicht. Ich werde bei 
meinen Eltern ſitzen, oder im Dörfchen, 
werde morgens ſchauen, ob es nicht bald 
Abend wird, im Frühling, wie bald der 
Winter kommt, und ſo fort, bis ich alt 
bin, bis das Herz verwelkt und ver— 
dorrt, die Erinnerung ſich abſtumpft, 
die Welt mir gleichgültig wird und das 
Leben erliſcht.“ 

Wieder ſchwieg Boroditſch. Was 
ſollte er auch ſagen? Dringen wollte er 
nicht weiter in ſie. 

Am anderen Morgen war's bei Okon 
beſchloſſene Sache, das Dörfchen für 
Elsbeth zu kaufen; man ſchickte nach 
dem Notar, damit er die kontraktlich 
feſtgeſetzten Punkte in die Transaktion 
eintrage. Wieder verging der Tag 
über verſchiedenen Kleinigkeiten, denn 
der Alte war ein furchtbarer Um— 
ſtandskrämer. Onkel Eligius kam ver— 
ſchlafen aus ſeiner Stube, beglück— 
wünſchte Elsbeth, widerholte jedoch, ſie 
von der Seite betrachtend, leiſe ſein: 
„Ein Mannweib, ein Mannweib!“ 

Nachdem er ſich redlich abgequält und 
noch einen Blick in ſein Haus geworfen 
— denn das Getreide mußte wegen 
Mangel an nöthigem Gelde verkauft 
werden — fuhr Boroditſch erſt nach zwei 
Wochen nach Krakau ab. Zwar hatte 
er Diiemba aufgetragen, wenn er Sieg: 
munds Zuftand fich verjchlimmern jähe, 
es ihm, jei'3 auch per Erprejjen, befannt 
zu geben, doch war weder ein Bote 
noch ein Brief gefommen. Nicht ohne 
„Apprehenjion, “ wie er fich felbit aus: 
drüdte, näherte fich Boroditjch der Haupt: 
ftadt und ließ, dajelbjt angelangt, jeine 
Britfhta leije bei Pientfas Wohnung 
anfahren. Auf den Fußipiken durch: 
fhritt er den Flur, öffnete fachte die 
Thür und trat ein. — Dieſe Grabes— 
ftille. — Nirgends eine Seele! Er ſah 
fih nad allen Seiten un und gewahrte 
fchließlih im Dämmerlicht den in einen 
Mantel gehülten Diiemba, welcher auf 
einer mit pärlihem Heu bejtreuten Brit: 
che fchnardte. Die Thür zum anderen 
Zimmer war verjchloffen; er begann ihn 
langjam aufzuweden, um feinen unügen 
Lärın zu ſchlagen. Dſiemba hupr in die 
Höhe und rieb fich die Augen, 
doch einen entjeglich ‚fchweren Schlaf 
hatte, jo mußte er fich erjt tüchtig aus: 
I‘hnaufen, bevor er völlig munter wurde 
und fich Elar war, mit wen er ed zu thun 
hatte, 

„Wo ift Bientka? 
fragte Boroditjc. 

„He? Herr’ Siegmund? — Nun, 
wie jol’s ihm denn gehen? Gut. * 

„Wie jo denn gut? Du meinjt bej- 
fer night? Wo iſt er? Er ſchläft 
villeicht?“ fragte Gracyan. 

„Bewahre!“ 

„Wo iſt er alſo?“ 

„Er iſt mit Herrn Schembeck auf die 
Jagd gefahren.“ 

„Auf die Jagd? 
und Blutauswurf?“ 

„Das iſt vorbei!“ rief Dſiemba, ſich 


Wie geht's ihm?“ 


Trotz Krankheit 


noch immer die Augen reibend, „alles 


vorbei. Venkt Eüch, gnädiger Herr! 


Er hat ſich irgend einen Schafhirten 


aufgetrieben, der hat ihm irgend eine 
Art Schmalz gegeben, das er trinken 
und mit dem er ſich einſchmieren ſollte. 
Das Zeug roch wie eine alte Bockshaut. 
Das iſt ein gar wunderbarer Schafhirt, 


Herr: er ſagt Euch im Schlaf, was dem | 
oder jenem zuträglich it, und es muß | 


einer ihon mit einem Zuß in der ande: 
ren Welt fein, wenn er ihn nicht wieder 
ins Leben zurüdrufen jol! Wie jie den 
Herrn zu fhmieren und zu tränken anfin: 
gen,gleich begann er zu fi zu kommen, 
und alles hörte auf — er ijt gejund wie 
ein Sifh — bei Gott! gnädiger Herr, 
daß man immer nur ftaunen und jtarren 
möchte. “ 


Boroditich traute, ala er diefen Be: | 


viht anhörte, beinahe feinen Ohren 
nicht, aber erjah, dak Siegmund nicht 
zu Haufe war, und das Fonnte fon für 
ein gutes Zeichen gelten. 

Er ließ die Pferde ausjpannen und 
wartete auf Siegmunds Rüdkehr, die 
nicht jehr bald erfolgte Schon fchlief 
Herr Gracyan, nachdem er jih'3 auf der 
Britfche Diiembas bequem. gemacht, der 
fein Lager auf dem Fußboden aufgejchla> 
gen hatte, ala eö an der Thüre zu Flops 
fen begann — und Pientka eintrat. Er 
hatte esjchon an der im Hofraum ftehen- 
den Britjchka erfannt, daß Baroditjch 
angefommen fei, und begrüßte ihn nun 
mit offenen Armen. 


(Fortfegung folgt.) 


Das Aube 
fehen if 
nidht wie es 
fein follte, 
nämlich da8 dies 
fer jywaden, 
nervöjen, 
nud leidenden 
rau. So lange 
te von den Be⸗ 

’ ſchwerden, 
Schmerzen und Unregelmäßigkeiten, die 
ihrem Geſchlechte eigen ſind, geplagt wird, 
kann man auch nichis Anderes erwarten. 

Sie allein iſi aber auch deshalb zu tadeln. 
Durch Dr. Pierce'8 Favorite Preseriptiom 
wird fi) ihr Zuftand ändern. Und der 
Wechſel iſt nicht allein zu feben, fondern 
aud) zu fühlen. Der ganze Körper wird. 
peRartt, das Blut wird bereichert, die Ber- 
auung gefördert, die Niedergefchlageuheit 
und Nervofität verbaunt. 

Durd) das Favorite Prescription werden 
alle Körperfunttionen wieder zu gejunder 
Thätigkeit gebradht. — Schwã · 
che, Nückeuweh, Drud nad) unten, ner- 
vöfe Erihöpfung, alle rauen en 
werden dadurch geheilt. Es if dies bie 
einzige Arznei: für die Beſchwerden und 
Krankheiten der Frau, für welde Ga» 


rantie geleiftet wird, aß fie das von ihr 
— e 3 


a he bereitet he 
Ranır irgend etwaß, das von ee 
angeboten wird, obaleid es ihm mehr 

b mag, „gerade [0 gut fein"? Any 


und müde davon obendrein. 


> — die Frau, die 

fein Dearline 

gebraudt. Sie it an 

a ihre Arbeit gebunden, 
Pearline madht eine ganz 


andere frau aus ihr. Es wäfcht und madjt rein in der halben 


Heit mit der halben Arbeit. 


Lichts Fann damit gefchädigt 


werden, und Alles wird dadurch gefhont, Pearline hat 


das ewigejfeiben abgefhafft. 


Pearline thut 


mehr als Seife; Seife madht Eudy mehr Arbeit. 


Ssittet 


recht — ſchicet fie zurüd, 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
Be „dies iſt ſo gut wier oder „daſſelbe wie Pearline“. 

s iſt falſch 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicken, ſeid ge— 
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— Pearline wird nie haufirt, und ſolite Euer 


James Pyle, New York, 





* 


JJ 


für Unerwachſene nd Zinder. 


„Gaforia eignet iA für Rinder fo gut, baf 14  Gaftoria heilt Kofit, Gtußlgangsfiagen, 
e8 empfehle ald vorzüglier wie alle mir bekannten | Nufitopen, Disrthde und fauren Magen, 


Bexepie," 9. 8. urcher, M.D.” 


Met Würmer tobt, giebt Schlaf, Hlftzum 


J11 60. Orfow St. Droofign, R. B.,2 | Ohm’ jeden Scyaden kannt du ihm vertrauen, 


aer je: | 


Eine Wafdhjeife, Rein und Gefund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife | 3 


Geſund, Augenehm, Reinigend. 
beilt Spröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaaren, von 


Strauß KSmith, en 


Deutihe Firma. — 
6 Daar und 35 monatlich auf 350 werth Möbeln. 


T. W . v O. 
Rorth Ave. Wlütter, fauft Eure Rin« 
derwagen in diejer billigjten Syabrit Chi» 
cagos. Wir verfaufen biejelbeu zu er« 
ftaunlid billigen Preifen und eriparen 
den Käufern manden Thaler. Reparas 
| zraturen werden beforgt. Ueberbringer dıejer Anzeige 
erhalten einen hübjhen Spitenfhirm zu jedem ges 
kauften Wagen. Abends offen. 22jebmomija-.m 


5 R 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 


EI Kauft 850 werth Stöbeln, Teppide und Defen 

zum billigen Baarpreije. ilbwa 
Sterling Furniture Co., 

v0 & 92 Mad!ion Gtr., nahe JYefferion Str, 
Offen Abends 2i8 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Neues AUbzahlungs:Geihäft. Sechs Zimmer 
vofftändig angefüllt mit eleganten Kleidern, yrühe 
jahrs-Ueberziehern, Knabenkleidern, Damen-Factets, 
Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fabrikat), Standub» 
zen, Chenille-Portiereg, trländiiche, snatiiie, ſchweizer 
und Brüſſeler Gardinen. Vreiſe abſolüt ſo niedrig als 
für Baar. Kommt und ſeht, was Ihr mit 50 Cts. bis 
$1 per Woche kaufen fönnt. Zimmer 29 bis 32, 162 
€. Baihington Str. 25jun6mo,14 


‚Norddeutsch 


er Lloyd 


| * Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


ı Baltimore nahBremen. 


| Abfadrtätage von Baltimore find wie folgt: 
ı Oldenburg, Npril, 20. Yun, 1 Juli, 
Dresden, * u 8. = 
| KRarlörude, Mai 4 5. = s 
Stuttgart, — — m % 
Weir u: er © Re 
" 25. Yu, & . 17. 
I. Gajüte, $60 bis $90. 
Ä Zwiſchendeck, 822. 50. 


Uundreiſe⸗Sillete zu ermäßzigten Preiſen. 


Die ohigen Stahldampfer ſind ſäͤmmtlich neu, von 
dorzuglicher Bauart. und im allen Xheilen bequem 


eingerichtet. ö 
mge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Electriſche — in allen Räumen. 
Weitere Audtunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumader & Go., 
6 S. Gay Str., Baltimore, M4. 
ober deren Vertreter im Anlande. 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Tinie 


-=BREMEN- 


‘und 


Alter, i Elbe, 
--NewYork::: 
Kaiser Wilhelm IL. 


@urze Reifegeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bomling Green in New York ” 


. I. OCLAUSSENIUS 
General: Agentur für den Depın 
80 Fifth Abe. Chicago. 


Vu IT 5 
Schiffskatten 
SRG 
bitinsralaeirgend eine anders 
By TZ1 2128 
GHGeldjendungen 
pyurltlidgz-und billin befor 


KOPPERL:& HUNSBERGER 


denerni 


13, 
20. 


ER ET 7 


Er: 


Slart Stra 


| Steamer „Zehn U. Dig‘, Rundfahrt 50«. 
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Kinderwagen : Yabrit. COHAS, 
ALKER & CO 19 


ö — Samfiagd 10 Ur ®. M, 2 lihr Ra 
Nun an Geriaften Shiraao Sonntags 10:15 
vu.m,2 


ESSERHER | 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


2 
— 


ERTL, + 
I: 2 
I 


Scuenzgüge mit Pullman BVeflibuled Draming 
Room Shlafwagen, Dining Card und Goades neu« 
efter Gonftruction, zwiihen Chicago uud Mil: 
waufee und St. Baulund Minnenapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Bejtibuled Dramwing 
Room Schlafwageu, Dining Car und Coaches neueiter 
Sonitructton, zwiihen Chicago und Milwautee 
und Nihland und Dulsth. 

Durdiahrende Bullman Beitibule» Draw: 
ing Room und Zouriften Schlafiwagen via der 
Northern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Bortland, Ore., und Zaeomıa, Waib. 

Bequeme Züge don und nad öftlichen, weitlichen, 
Nord und Gentral-Wisconftn Plägen, unübertreff- 
Iıcher Dienft von und nah Wanteihe, Fond du 
ac, Sihtoih, Ncenah, Menaiha, Chippewa 
Falls, Eau Gloire, Sntley, Wiß., und Jrons 
wood und Befjemer, Dich. 

Wegen Tickets. Plätze im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Ticket-Agenten irgendwo in den Ver. 

| Staaten oder Canada. 
©. NR, Aindlie, Ga. Manager, Chicago, U. 
.M. Haunaford, General Betriebälcter, Et. 
Paul, Minn, 
.E.Barlom, Betriebsleiter. Ehicago. IN. 


a3 © Bond General Pafjagier und Kidet 
Ugent, Chicago, Z. 


— — — 


—E 


14jundldec 


* 


l 


USt) 
LT CE 


1 ® 
— MEER N — 


EST LINE 
To | 


St. Paul = 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Strest, between Magison and Adams Sta. 
* Daily. + Daily except Sunday. Arrive, 

Pacific Vestibuled Express * 1.15 PM 
City & Denver Vestibuled Limited 

Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 

Se. Douis Limited ....uuer-uz0r0n0r nr 00? 

St. Louis “Palace Express ’’ “9 

Springfield & St. Louis Day Express..... 

Springfield & St. Louis Night Express... 

Joliet & Dwight Accommodation sl 


Halbe Raten 


Ernte⸗Erxrxcurſionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbfi-Ernte 
Erxcurfionen getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, die großan Aderbauftaaten Arkanfas, Kanfas, 
Texas und Südiweit-Dtiffouri zu befudyen. Tickets ſind 
zu haben an allen nördlichen Punkten, verfauft am 80. 
Auguft, 27. September und 25. October, und befigen 
20 Tage Gültigkeit. Wegen weiterer Auskunft, fowie 
Rarten, Zahrplänen, ufw,, wende man fid an 14 


JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
14208 199 &. Glarf Str., Chicago, ZU. 


Rilig! Pillig! Billig, 
Passa, en 
Fruropa 


in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld jparen will jprebe vor bei der alten 
‚bewährten Firma 


C.B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 


62 Glark Str. (Sherman Hans). 
en Sonntags offen don 10 bi3 12 Ude. 


Leave. 


ti 1.00 PM 
% 


Northern Mihigan Transportation Go. 

„Die große Lake Michigan Route“. Wbfahrten 
von Chicago jeden Montag 8 Uhr Abende, Mittwoh 
10 Uhr zestged mus ‚Sämftag 7 Uhr Abends nad 
Milmaufee, Zraperfe City, Gharlenoir.. Betosfen, Har- 
bor Spring?, Madinaw, Sault Ste. Marie, Detroit, 
Gleveland und allen zwiihenliegeuden Punkten und 
nödrbliden Erholungs » Pläben. Nähere Auskunft im 
Zouriftens Führer, zu haben bei B. 2. Burfe, 
Sen’ Baflanger in Office und Aulegeplag am 
Bitliden Ende der Michigan Str.. (Nordjeite),, Chicago, 
Jil. Zel. Main 572 2Zjiulimo 


Zäglidie Late-Greurfionen. 


* end mit der vVandalia Linie nah South Bend, 
ogandp Terre Hante, Indianapolis und allen das 
wiichen liegenden Plägen; ebenjo mitder 6.&2D. M. 
bad nad Grand Rapids, Detroit und allen RejortB 
im nördlichen Michigan. Die eleganten Prflagier 
Yanıpfer „Soo Kity“ und „Oififrage“ fahren 2 don 
&hicago Hin ausgenommen Samftags uud Eonn- 


Abends. Verlaflen 
tags um 10 Uhr Borm. und 11 Uhr —— 


11 Uhr Abends. TFahrpreiß 
Tele —S an dem Ser) 8.50. 


u u 0 juni 4mo 


* MulhStragen Brüde (Nordieite) 


Zäglige zarte Greurfionen. 
Kai @t. Zofeph und Bentow Harder, Mid.. mit 


a Dampiern „Sit of Chicago“ und —— 
röhten —— nr — Da 
wre 8% Uhr 


Ankunft 


35 Wemuten ;Fahet, von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Waller— Hoch und troden, 
gelegen au der Shicago & Northweitern Etjenbahn. 
Zotten, $150 bis 8200. & 
510.00 baar, #1.00 per Wode 
Keine Zinien berehhnet. > 
Abftract of Title* wird mit jeder Kot aelie‘ 
Süge gehen vom Weil Str. Badnyof ab — 
Hadınittagd. s — 
reie Sonntag eurfton 
idets in unjerer Office. i ! 

Kauft eine diejer Kotten in Chicagos ſchönſter Bor 
kadt. Häufer gebaut und verfanjt anf leichte Abe 
tahlung. ljul imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kocfolger von Delaucy & Salzınan.) 
immer 34 und 35, 115 Dearborn Sir. 
DMiontag Abends offen bis 9 Uhr. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? _ 
And find Sie ein wenig Anapp an Held? 


Wir madhen Herren: Hleider nad Maak io 
billig wie die Billigiten, und Sie können bie 
Neider in leichte Wbzahlungen bezahlen. ’ 


Auch haben wir fertige u 
Herren- Kleider, Pamencjaketsund 
Stoffe n. f. w. 


„Hecker & Miesner; 
Zimmer 43, No. 175 Laballe Str., Ede Monroe, 
Kehmt den Elepator. = 


Konnecticut Pies, 
Case & Martin, 
5 (E. 8. Gute, Nuadfolger) 
Ede Wood und Walnut Str. Telephon 7656, Ghicagn, 
un? 3mo 
Fiuanzielles. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Paflageiheine, Gajüte oder 
wiichended, nad) oder von Deutichland kauft. 
& bejördere Paflagiere nad und von Samburg, 
reuien, Antwerpen, Notterdam, Umfterdamı, 

Savre, Baris, Stettin zc. via Mew Vork oder 

Baltimore. Paflagiere nad Survpa Tiefere mit 

Geväd frei an Bord des Dampferd. Mer Freunse 

oder Berwandte von Europa Sommen Laffen will, 

tann e3 nur in jeinem Intereffe finden, ‘bei mir Freie 
tarten zu löjen. Wufunit Der Waflagicre in 

Shicago jtetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 

Gereral: Agentur bon 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


FT Bolmadid: und Erbigaftsiahten in 
Europa, Goleftioncn, Boitau — en ꝛc. 
praudt beiorgt. Gonntags oifen 5b i% Ube. 


Llobe Savıngs Bank, 


Unter Staats-Auffiät. 
Ede Dearborn u. Jadion Str. 


Eingezahltes Kapital 3200 000. 
Garantie für Depofitoren 3400,000. 
Zinjen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar view 
teljäbrlich. 
Spezielle Raten für Ched Gontos. 
Ale Zweige ded Bankgejhäfts mit Wusnahme bom 
Wecjelbelerdungen. Day 16, 26mo 
638. Epalding, Präi. 
Edward Hayes, Bice Träf. 
$: 8. Aligeld, 2 VicMıräf. 
- &. 2oomis, Hülfs«Kaffiser 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld anf Möbel. 


Reine Wegnahıme, feine Deffentlichfeit oder Berzöges 
zung. Da wir unter allen Gefellidaften in-ben Ber. 
Staaten das größte Kapital _befigen, jo Tannen wir 
Eud niedrigere Haten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. lmiere Gejedihaft it 
organifirt und madht Beidhäfte . dem Baugefell 
Taft3-Plane. Darlehen gegen ‚leihte wödentliche 
oder monatliche u nah Bequemlichkeit, 
Sprecht uns. bevor Idr eine Anleihe macht. Bringt 
ECure Mobel·NReceibts mit Euch. 

Es wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
35 SDearborn Str, Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats · Zig. Gebãude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen, 

Hypotheken mit 6 und 7 Procent Zins 
fen jtet3 an Hand. 

Bolmanten mit confularifcher Beglaus 
bigung auggeitellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. lOokli,momifea 

«BD Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Ass’n, 
Haupt-Dffice 93 . im Gtaatözeitungde 


3 Serien bereitö außbezablt. 

Die vierte Serie ift im Monat Juni bofl aufbezablt 
14 Brozent am eingezablten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezögen. 
Antheile für die 39. Serie 
können in der Secretärd-Office in den GBefchäftäftun« 
den, und am Sonntag von 10 biß 18 Uhr Vormittagb 

gezeichnet werden. 
. Bony, Präfident. 
23mzdm,momtia 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegen« 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— PBrompte Bedienung. i 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle, 
Abends offen Bis I Ahr, dwe 


Schuhbetein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bun.Eievert, 3204BWBentworthän. 

Wetter Weber, 523 Imasitee Ave. 

M. vr 614 Racine Ave. 
Unt.$.6tolte,35548.Halte»Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle $tr., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Exfte Hypothelen 

zu verfaufen. sanlı 


sie u 
Wer Geld gebraudt, 

Y von 15 Dollars am, 

Bin uub (@mei R — ——— — — 

* u Fa Diamanten she irgend es 


gutes Pland. ©. M. TFleise, 
Room 61-62, 162 Baihingten Str. 
Nehmen Sie den Elebator. Bonds 


Geld zu verleihen Sure 
Kageı, Bauvereind + Hctien, erfte umb zweite ds 
eigentbumg-Onner eten und andere p* Siderheiten. 
94 2a Salle Str., Zimmer 35. Beingt uns, 
fchreibt oder telepbonirt uns, Zelepfom 1275, und 
wir werden SJemanden zu Ihnen ſchicken 


Darlehen auf perfönl, Eigeutpum. 
m m —— — 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Braneh 
Offices: 


Wir verfeiben Geld zu irgend einem Betrage bem 
$25 bis $10,009 zu den mögliche niedrigen Raien und 


| in kürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu —— wün jcht 
Nagy St. Yolenh mnd-Benton Harbor, Verbindung | auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wageit, n, 


as 
gerbausjcheine oder perjönliches Figeuthumm irdend 
big Art, jo — nicht, — Raten 
au en, bebor Ahr. eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß «3 in bieDeffentlichs 
teit fommt umd beftreben uns, — ſo zu 
bedienen, daß fie wieder zu ums Zommen, 
eine andere Anleihe zu machen wünihen. Anleihen köns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehntund Yahlungen ents 
weber doll oder theilweile zu irgend Eimer Zeit geme 
werden, nad dem Belieben ber Leibenden und jede 
gemachte Zablung vermindert Die Roften der Unfeihe 


im Verbältnik zum 2 der Zahlung. G$ werden 
— ‚Möbeln, Pies 
ber Art jchniden jolltet, werden wir — 
dr den Gebrauch des Geldes. jomohl als 
die Roften ber 


keine. Gebühren im abarjoaen, iönbern 
befommt den Zu de3 Darlehens, 
’ a inen 
en Verfänlices Gigenthum irgend iels 
* und Guh jo lange Fritt gebe 
Wir lafen da3 Eigentum in Eurem Kr 
igenthums habt.‘ Bedenfet, da zu 
E achen und dadurch * u 


3.8, Kracmer, Seht %. 


> 


— auf Mösk 


Wenn Abr Geld gebrosichen ſolltet, ſo wird es _ 


Bortveil jein, zuerit bei: ums borzujprediemg 


eine mad. 


‘bebor 


an 


\ 





